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Halle, 30. Dezember.
Dolitiſche Weihnachts und

WNeujahrsbetrachtungen.
a VII.(Skandinavien. Die romä niſchen Reiche)

Das Verhältniß, in dem die nordiſchen. König-
eiche zu uns dermalen ſtehen, iſt als ein befriedigendes,
ezüglich Schwedens ſogar als ein recht günſtiges zu be
eichnen; die perſönlichen Beziehüngen und jeweiligen Be
egünngen der Herrſcher beider Länder ſind die herzlichſten

ich in dieſem Jahre geweſen. Jm Jnnern ſind beide
änder noch tief zerklüftet dürch den bekannten, langjähr
gen Zwieſpalt zwiſchen den Regierungen und Volksvertret
ugen, beziehentlich durch deſſen Weiterungen. Jn Stock
ſolm wird dieſe Diſferenz in der nächſten Tagung des Reichs
gs im Jannar aufs Neue wohl recht ſcharf zu Tage
eten. Wirthſchaſtliche Fragen nicht bloß, ſondern auch
ie Maßnahnien zur Landesvertheidigung und endlich auch
ozialpolitiſche Angelegenheiten dürften dazu vollanf Anlaß
jeten. Die Befeſtigung der Hänptſtadt, nameutlich von

er Seeſeite, ſcheint bei dem gegenwärtigen Miniſterinm
eſt beſchloſſene Sache, auch will man dem Vorgang Nor-
vegens folgen, und eine durchgreifende Reorganiſation der
and und Marine-Waffen nicht außer Acht laſſen. Be

achtung verdient der Umſtand, Kaß im Gegenſatz zu dem
iegativen Standpunkt, den zu ähnlichen Fragen unſere So
zialdemokratie einnimmt,“ diejenige in Schweden und Nor-
pegen für die Hebung der Wehrkraft und alle dar-
auf abzielenden Maßnahmen lebhaft eintritt. Wenn man

bedenkt, daß die ſkandinaviſche Halbinſel durch einen unn-
mehr dreiviertelhundertjährigen Friedenszuſtand in eine
gewiſſe Gleichgültigkeit gegen alle kriegeriſchen Combinationen
auf dem Kontinent eingeſwiegt worden iſt, ſo verdient in
gewiſſer Hinſicht die Energie Anerkennung, mit der man
un alle Schutzmaßregeln nachholt, um die Integrität

e e tat jcalduttviſche Patriot
ner von Rußland heranziehen. Nur die demokratiſche

ßauerupartei verharrt nach wie vor in Paſſivität. Jeden-
falls wird das Miniſterinm Akerhjelm einen recht ſchweren
Stand in der nächſten Seſſion haben.

Aehnliche Zerklüftung und ähnliche Gegenſätze, wie
die oben erwähnten, ziger auch der Folkethings und der
Landsthings Däneniarks. Die Zeiten, in denen die „Linke“
hre bekannte „Verwelkungspolitik“ erfolgreich trieb (die
darin beſtand, alle Vorlagen des Miniſteriums Eſtrup in
Kommiſſionen für ewig zu begraben), ſind wohl noch in
Erinnerung aller Leſer, die an den politiſchen Geſchehniſſen
des Auslandes regeren Antheil nehmen, und wenn dieſe
iun auch nicht mehr an der Tagesordnung, ſo iſt doch ein
rſprießliches Vertrauen und Entgegenkommen von Seiten

der Volksvertretung in den allerſeltenſten Fällen zu ver
püren. Wenn dies bei etlichen ſozialpolitiſchen Vorlagendoch ſo ſchien ſo gehorchte die Bhpofition der Noth und

Dot.
Sylveſtergeſchichte von Ludmilla Koelle.

Da ſaßen ſie nach der Vorſtellung ſo fröhlich beiſam
ien, diejenigen Mitglieder des Theaters zu B. in England,

die der Direktor für den Sylveſterabend zu ſich geladen
hatte. Die herzliche Gaſtfreundſchaft des Wirthes und
einer Frau verſtand es, die ſchönſte Behaglichkeit zu ver
reiten. Allerlei heiße Getränke dampften in den Gläſern
ind Taſſen, die Cigarren erzeugten bläuliche Ringelwölk-
hen, die große Stube war prächtig warm und die allge
eine Stimmung äußerſt angenehm. Lieder wechſelten
it Auecdoten und Reminiscenzen ab und dazwiſchen er

lang mitunter vom Nebenzimmer her das heitere Ge
ächter der ſich mit Blindekuh und Hammer und Glocke ver
znügenden Kinder des Direktors und einiger Mitglieder
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Während einer Stockung, in die das Geſpräch ge
ieth, äußerte ein Gaſt den Wunſch, der Direktor möge
die Geſellſchaft mit einem Geſang, einer komiſchen Geſchichte
m r Erzählung aus ſeinem Leben erfrenen. Lächelnd
meinte er:

„Jch habe, um mit Güldenſtern zu reden, nicht das
Geſchick, etwas Spaßiges zu erzählen, und was das
en betrifft, ſo kann ich mich auf meine kleine Maudie
berufen; als ich heute Morgen eine Melodie ſummte,
atte das Knirpschen die Keckheit, inſtändigen Tons zu ſagen:
Bitte, Papa, ſinge es nicht ſprich es lieber!“ Wenn
ch alſo etwas zum Beſten geben ſoll, ſo müßt Jhr Euch

d nit einer Epiſode begnügen, welche ſich ereignete, als ich
n York engagirt war.“

Man nickte zuſtimmend.
„Wie ſich die kleinen Schelme unterhalten!“ fuhr er

ort, als in dieſem Augenblick wieder einmal fröhliches
achen aus der Kinderſtube herüberdrang.

„Nun denn“, begann er ſeine Erzählung, einen liebe-
ollen Blick auf ſeine Frau werfend, welche gerade nach
in Feuer ſah; „unſere Truppe gab, wie olljährlich, ein
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Halle, Dienstag 31. Dezeiber 1889.

wicht dem eigenen Triebe, indem ihre Wähler nämlich ſür
jene eine ſo lebhafte Sympathie an den Tag legten, daß
ie die Verwelkungspolitik d nicht mehr wagten. Daß

die Chauvins ihre alten Hoffnungen auf Wiedererlangung
Nordſchleswigs noch immer nicht aufgegeben haben, zeigten
noch gauz neuerdings gar wuuderliche Kundgebungen von
dieſer Seite. Wenn von dieſer Seite aus die Befeſtigung
Kopenhagens und die möglichſte Hebnug der däniſchen Wehr-
kraſt nit beſonderer Lebhaſtigkeit befürwortet wird, ſo
ſpielen dabei recht bedenkliche, ſangniniſche Hoffnungen natür
Uch die Hauptrolle. Die Oppoſition des Landsthings gegen
die Befeſtigung datirt, wie wir beiläufig erinnern
wollen, ſeit 1871. Daß die Mehrheit des däuiſchen Volkes
einſichtsvoll genug iſt, um mit Deutſchland einen ehrlichen
Frieden zu erwünſchen und zu erhalten, darf kaum noch
ſangezweifelt werden und ebenſo wenig, daß unſeres er
habenen Kaiſers perſönliches Erſcheinen in Kopenhagen

möglichſten Vorſchub geleiſtet hat. Wie viel davon nach-
ne Kraft hatte muß freilich eine offene Frage

leiben!

Von den Reichen romaniſcher Race, die noch nicht
erwähnt wurden, ſteht uns Spanien ſcheinbar am nächſten.
Denn unzweifelhaft wird ſowohl Königin Chriſtine wie
deren Kronräthe die Traditionen in Ehren halten, welche
ſeit den Tagen des zu früh verſchiedenen Alfons XII. die
Höfe von Madrid und Berlin ſo herzlich aneinander ge
ſchloſſen haben. Leider ſteht auch in Spanien der Partei
häder in voller Blüthe. Die Gruppe der Konſervativen

wie der Reformiſtas (von Robledo begründet als Sagaſta
ihm ſein Portefenille nahm) zeigen wenig innere Geſchloſſenheit, während ſich die Repuöllaner ganz neuerdings viel

feſter aneinander ſchließen, ſo daß dieſe Gruppe von unn
ab etwas ernſtere Beſorgniß wachruft. Abſeits von dieſen
ſtehen die Föderaliſten, ſteht Emilio Caſtelar, der Neſtor
des Parlaments, ein Schönredner erſten und ein Politiker
letzten Rauges, ſteht der Profeſſor Salmeron u. a. m.
Doch dieſe Gruppen kommen wenig in Betracht. Die
Furcht, daß die Republikaner an dem Tage, da Spanien
zum erſten Mal die Republik erklärte (am 11. Februar)
eine große Kundgebung beabſichtigen, iſt nicht ganz unbe

a e S Neger nicht üillzu ſehr be
und bei'in Champaguerkühler in Güte abgemacht wird,
was die Preſſe der Republikaner jeht erhitzt, nachdem man
in Braſilien das Kaiſerthum ſo kurzer Hand abgethan!
Kurze Hand iſt nicht immer gute Hand; das dürfte dort
auch wieder bewieſen werden. Uns könnte das Schickſal
der neugebackenen Republik ziemlich kalt laſſen, wäre unſer
Handel nicht mit dem Tabak-Jmport aus Braſilien ſo
ſehr engagirt. und lebten nicht in den ſüdlichen Provinzen
des ehemaligen Kaiſerthums an 40000 Söhne deutſcher
Länder! Das Nachſpiel, das ſich jetzt in Rio Janeiro
ankündigt, kann das Land in unabſehbare Verwirrungen
ſtürzen; daß das Wirthſchaftsleben arge Schädigung davon
trägt, iſt ſchon jetzt fraglos, geſetzt auch, daß es nicht zu
einem Bürgerkriege kommt. Daß übrigens die Revolution
nicht blos wegen der etwas voreiligen SclavenEmanzipation
(ohne Schadloshaltung der Beſitzer) zum Ausbruch kam,
ſteht jetzt feſt; Haupturſache war perſönliche Abneigung

Geſammtgaſtſpiel in der berühmten alten Kathedralſtadt C.
Wir lebten gemüthlich beiſammen und bildeten eine „glück-
liche Familie. Eines Tages ging eine unſerer Damen
ab und eine andere kam. Dieſe hieß Dot Dalrymple,
war klein, aber graziös, hatte große, träumeriſche, braune
Augen, dunkelblondes, ungewöhnlich langes Haar und ein
oval geſchnittenes Geſicht von geradezu bezaubernder,
jugendlich friſcher Schönheit. Als ſie zum erſten Male
auf der Probe erſchien, trug ſie eine ſie reizend kleidende
ſchwarze Toilette und ein überaus niedliches Hütchen;
dieſes Hütchen hätte genügt, uns alle bis über die Ohren
in Dot verliebt zu machen, wären wir es nicht ſchon ohne-
hin geweſen.

Am Abend ihres erſten Auftretens herrſchte auf der
Bühne eine bis dahin unbekannte Aufregung. Die Rolle
paßte vortrefflich zu Dot's ſchmachtender Schönheit. Der
„erſte Liebhaber“ wurde förmlich beneidet um das Glück,
vor ihr knieen zu dürfen. Der „Grobian“ behandelte ſie
mit einer ihm ſeltenen Höflichkeit. Der „ehrloſe Vater“,
der ſie in einem Sturm hinauszutreiben hatte, that dies mit
einer ſonderbaren Sanftmuth und der r verlängerte
die Zwiſchenakte ungebührlich, um läuger das Vergnügen
zu haben, mit ihr zu plaudern.

Mit ganz anderen Blicken wurde Dot von den Damen
unſerer Geſellſchaft betrachtet. Da gab's nur Mißbilligung,
Kopfſchütteln und Naſenrümpfen..

„Da ſehen Sie einmal meinen Mann, dieſen alten
Eſel,“ ſagte das „Stubenmädchen“ zur „Salondame“;
„ſollte man nicht meinen, daß ſie ihn bezaubert hat?“ Und
als der „alte Eſel“ nun herbeikam, empfing ſie ihn mit
den Worten:

„Oh, Du haſt Dich endlich losgeriſſen
„Wie meinſt Du das, meine Liebe?“
„Wie ich das meine, mein Lieber?“ ſpöttelte ſie.

„Glaubſt Du nicht, daß es Dir mehr Ehre machen würde,
Dich um Deine Frau zu bekümmern, ſtatt offenen Mundes
jede neue Zierpuppe anzugaffen

„Jch dachte nur daran, wie zart und ſchwächlich ſie
ausſieht, die Arme,“ lantete die ſchüchterne Antwort.

ebeuntige Nummer I. u. 2. Ausgabe umſaßt 12 Seiten.
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gegen des Kaiſers Schwiegerſohn in der Armce, gegen dieProteltivn der Jeſuiten durch deſſen Gemahlin und endlich

gegen mancherlei Uebelſtände in der Verwaltung. Ob
Lehzteres durch die Republik im Handumdrehen beſeitigt
wird Die caprliſtiſche Parkei hat lange nichts mehr von
ſich hören laſſen und iſt ganz neuerdings durch den Verluſt
des Journaliſten Nocedal hart betroffen, welcher ſich von
dem Prätendenten ganz offen losſagte, „weil dieſer mit
den Liberalen pactiren wolle“. Herr Nocedal träumt nun
von einer klerikal-föderativen Republik und der ganze
niedere Clerüs, die. Haupthülfstrnppe des Don Carlos,
folgt ihm nach. Auch in den Cortes ſind die Parteien
in einem totalen Zerſetzungs Prozeß und das Miniſterium

gebietet nur noch über eine geringe Mehrheit. Miniſter
kriſen werden in Spanien daher wie im alten ſo auch im
neuen Jahre ſtets von Neuem drohen.

e.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Dentſchfreiſinnige Anſchaunngen! Weß das Herz

voll iſt, deß fließt der Mund über. Mögen die Deutſch
freiſinnigen ſich immerhin mit dem größten Eifer dagegen
verwahren, daß ſie, wie ihnen vom Fürſten Bismarck vor
geworfen wurde, KryptoRepublikauer ſeien, es kommt doch
hin und wieder ein unbewachter Augenblick, wo ſie ſelbſt
des Reichskanzlers Wort beſtätigen, wo ſie ſich,
verſchämte Republikaner wie ſie ſind, als offene Anhänger
der Republik bekennen. So jetzt aus Anlaß der 5 der
„jüngſten“ Republik, der „vereinigten Staaten von raſi
lien“. Dort iſt der „liberalſte“ und „konſtitutionellſte“
Monarch, den nur jemals ein deulſchſreiſinniges Gemüth
als Jdeal hätte aufſtellen können, „auf friedliche Weiſe
entfernt“ worden. Man hätte alſo vermuthen dürfen, daß
der „monarchiſche“ Deutſchfreiſinn ſich auf die Seite des
Kaiſers Dom Pedro ſtellen und die braſilianiſchen Rebellen
verurtheilen werde. Fehlgeſchoſſen! Der Dentſchfreiſinn
identifizirt ſich ſtets mit der Republik. Die „Freiſinnige
Zeitung“ tritt mit Eifer u die neuen braſiliganiſchen
Machthaber ein, ſie hilft denſelben die Thatſache vertuſchen,
daß ein ſtarker Anhang des Kaiſers ſich gegen die Republik
wendet, ſie ſchreibt, es ſeien allerdings „einige“ Unord-
nungen vorgekommen, welche (iin Gegenſatz zu der frei
ſiniigrepublikauiſchen) von der au jerepublikaniſchen Preſſe

as Organ des Herrn
Eugen- Richter vertheidigt darauf die „energiſchen“ Maß
nahmen der neuen Regierung, welche auordnete, daß u. a.
alle der Oppoſition gegen die Republik beſchuldigten Per-
ſonen vor ein Kriegsgericht geſtellt werden ſollen. Daß
die „Regierung“ ein in Rio herausgegebenes Blatt einfach
unterdrückte, weil es in die Oppoſition eintrat, findet die
„Freiſinnige Ztg.“ ebenfalls ganz natürlich und erblickt
darin einen Beweis, „daß die neue Regierung vollſtändig
das Heft in Händen behält“. Auch die „Voſſiſche Zeitung“
„gewinnt den Eindruck, daß die Regierung feſt und ſtark
genug ſei, um der ſich ihr entgegenſtellenden Schwierig-
keiten Herr zu werden“ und daſſelbe Blatt ſchreibt, „es
ſcheint in der That daß die Reaktion in Braſilien den
Verſuch gemacht hat, die neue Regierungsform zu unter
graben.“ Alſo Schreckensherrſchaft und Diktatur befür-
wortet vom „monarchiſchen“ an hen denn an
Diktatur und auf nichts anderes läuft die „neue Regiernngs,

„Geſund ſieht ſie gewiß nicht aus,“ bemerkte die „edle
Gattin“ boshaft.

„Sie hat ſchöne Augen,“ meinte die Salondame, aber
die hinzutretende Anſtandsdame, welche ſelber ſehr kleine
Augen hatte, wandte ein:

„Für meinen Geſchmack ſind ſie zu groß; aber ihr
Haar iſt wirklich prachtvoll.“

„Das heißt, weunn's ihr eigenes iſt,“ äußerte die
wegen ihrer üppigen falſchen Locken vielbernfene Salon

ame.
„O ja, es iſt ihr eigenes,“ erwiderte die Auſtands

dame. „IJch weiß es, denn als ſich meine Pelzmanſchetten
ſpange in daſſelbe verfing, zog ich recht kräftig und da
ſchrie ſie.“

„Auch ich hatte einſt ſolches Haar,“ ſeufzte die Salon
dame, ſich entfernend.

„Ach was!“ ſagte die Anſtandsdame zu den Zurück-
gebliebenen. „Jch kenne ſie ſeit ihrer erſten Zeit, ſie hat
nie mehr Haar beſeſſen, als das dünne zottige Büſchel, das
ſie jetzt hat.“

Nach einiger Zeit ging es bei jeder Gelegenheit über
die arme Dot her, allein ſie war ſo mild und geduldig,
daß ſie jede Abneigung beſiegte und bald Aller Herzen
gewann. Jhre unangenehmſte Geguerin wurde ihre beſte
Freundin. Das „Stubemmnädchen,“ deſſen Kind erkrankte,
erkannte Dot's Werth, als dieſe es pflegte, ihm Blumen
und Obſt brachte und ſich an rn ſehr liebevoll und
freundſchaftlich erwies. Das Mutterherz überwand den
kollegialen Neid und faßte zur „neuen Zierpuppe“ eine
lebhafte Zuneignung.

An einem wunderſchönen Sonntagabend hielt ich mich
in dem einſamen Gehege auf, das die Kathedrale umgiebt.
Das herrliche Gebäude erhob ſeine alten Thürme an
ſcheinend bis an's reich beſtirnte Firmament. Das Mond
licht fiel ſilbern auf den Epheu und die Flieſen. Die
hohen Bäume ſchienen ihre Wipfel ehrfurchtevoll zu
neigen. Jedes Detail der Umgebung zeichnete ſich klar

ab und meine Stimmung war die deukhar feierlichſte.



drm“ hinans, oa die Einberufung der Konſtitnante erſt
auf Ende nächſten Jahres auberanmt worden iſt, ein
Hinauszögern, das nur den Zweck haben kann, den gegenwärtigen „ſriedlichen“ Machthabern ein volles Jahr Je
zu laſen um ihre Herrſchaft zu befeſtigen. Man denke,

wie durch dieſen Erlaß das heiligſte „liberale“ Prinzip
betreffend Verantwortlichkeit und. Volkswillen mit Füßen
getreten wird, und dennoch iſtſes Herr Eugen Richter, der
unentwegte Hüter der Verfaſſung, welcher die braſilianiſche
legt und der nachzuweiſen ſich abquält,
daß die Wahlen nicht früher als nach Ablauf eines Jahres
angeſetzt werden konnten. Und das alles zur größeren
Ehre der republikaniſchen Staatsform und das alles unter
lebhafteſter Bethenernng daß die Dentſchfreiſinnigen
Monarchiſten ſeien vom Scheitel bis zur Sohle. Wir
fürchten nur, dieſen Betheuerungen glaubt jetzt Niemand
mehr, am wenigſten aber der rie. ſelber!

Am Nenſährstag Vormittag 11 Uhr findet in der Kapelle
des königlichen Schloſſes Gottesdienſt und daran anſchließend
im weißen Saale eine Gratnlationscour bei dem Kaiſer und
der Kaiſerin ſtatt. Außer den Prinzen und Prinzeſſinnen, denanweſenden fürſtlichen Gäſten nebſt Gefolge, den Höfen der

Kaiſerinnen Friedrich und Auguſta, ſowie dem geſammten Hof-
ſtgat nehmen daxan Theil das diplomatiſche Corps, die Bevoll
mächtigten des Bundesraths, die Generalfeldmarſchälle, die
Ritter des Schwarzen AdlerOrdens, die Häupter der fürſt
lichen und ehemals reichsſtändiſchen gräflichen Familien, die
Generalität, die Cheſs der Leibregimenter, die Staatsminiſter,
die Präſidien des Reichstages und der beiden Häuſer des Land-
tages, die Wirklichen Geheimen Räthe und die Räthe 1. Kl.

Dem Bundesrath iſt der Geſetzentwurf betreffend
die Feſtſtellung des Landeshaushalts-Etats von Elſaß-
Lothringen für das Etatsjahr 1890/91 und der Entwurf
eines Landesgeſetzes für ElſaßLothringen betreffend die
Ausübung des Hufbeſchlaggewerbes zugegangen. Der
letztere Entwurf lautet:

s 1. Vom 1. Oltober 1892 ab ſind nur ſolche Perſonen
berechtigt, das Hufseſchlaggewerbe ſelbſtſtändig oder als Stell-
vertreter zu betreiben, welche durch Beſtehen einer Prüfung
vor einer ſtaatlich beſtellten oder anerkannten Prüfungsſtelle
den Nachweis ihrer Befähigung zu dieſem Gewerbebetrieb er-
bracht haben. 5 2. Befreit von dem Nachweis der Befähigung
ſind dieser Perſonen, welche bis zu dem im 81 bezeichneten
Zeitpunkte das Hufbeſchlaggewerbe bereits ſelbſtſtändig oder als
Stellvertreter innerhalb des Deutſchen Reiches betrieben haben.
Ans beſonderen Gründen kann das Miniſterium auch andere
Perſonen von der Erbringung des Nachweiſes eutbinden. 3)
Die Vorſchriften über die Ertheilung der Prüfungszeugniſſe in
ElſaßLothringen, ſowie die ſonſtigen zur Ausführnng des Ge
ſetzes erforderlichen Beſtimmungen erläßt das Miniſterium.
Zum Socialiſteugeſetz. Die Meldung, die Re

gierungen hätten bereits Stellungnahme und Erklärung be-
treffs des Sozialiſtengeſetzes für die zweite Leſung im
Reichstage vereinbart und würden auf die Ausweiſnngs-
befugniß endgiltig beſtehen, wird der Magdeburg. Zeitung
von beachtenswerther Seite als unrichtig bezeichnet.

Der internationale Bund, welcher zwiſchen den
Socialdemokraten aller Länder geſchloſſen iſt, eutſchleiert
ſich immer mehr. Abermals kommt für dieſe Thatſache
ein neuer Beweis aus Gent. Dort beſchloſſen die Sozial-
demokraten auf Anregung ihres Führers Anſeele, ihre Brüder
in Deutſchland im Wahlkampf für die Reichstagswahlen
durch Geldſendungen zu unterſtützen.

J dem Befinden des Geheimraths Prof. v. Bergmann
hat die Beſſernug ſo günſtige Fortſchritte gemacht, daß derſelbe,
wie wir bören. bereits am 6. Jannar ſeine Klinik und Praxis
wieder zu ltöerneqmen gedenkt.

Ein großer nationalliberaler Parteitag wird
am nächſten Sonntag, (5. Januar 1890) in Kaiſerslautern
(Bayr. Pfalz) ſtattfinden und der Führer der National-
liberalen Partei, Herr Oberbürgermeiſter Miquel von
Frankfurt a. M., auf demſelben die Hauptrede halten.
Außerdem ſpricht der g. des deutſchen Reichs
tages. Dr. Buhl, Prof. Marquardſen u. ſ. w. Viele andere
hervorragende Parlamentarier haben ihre Betheiligung zu
geſagt, ſodaß der Parteitag in Kaiſerslautern von Be-
deutung für die Wahlbewegung werden wird.

Die Einnahmen der preußiſchen Staatseiſenbahnen be-
trugen im November d. J. 72479204 .4 oder 4740009.4 mehr
als im Noventber 1888. Auf den Kilometer betrug die dies
jährige Novembereinnahme 3035 gegen 2921 im Novem-
ber 1888. Jn der Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis Ende
November beliefen ſich die Einnahmen auf 582759 710 .4 und
überſtiegen damit die Einnahmen aus demſelben Zeitraum des
Vorjahres um 45540 392 Auf den Kilometer berechnet be
lief ſich die Einnahme ſeit dem Beginn des Etatsjahres auf
24 821 oder 1319 mehr als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres,

F Eiſenbahn Verſtaatlichung in Mecklenburg. Jn dem
im mecklenburgiſchen Landtage verlefenen Landtags- Abſchiede

heißt es bezüglich der EiſenbahnVerſtaallichung: „Se. k. H.
der Großherzog haben mit Befriedigung davon Kenntniß ge
nommen, daß die getreuen Stände die anfänglichen Bedenken
gegen die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen im Laufe des Land-
tages mehr und mehr baben fallen laſſen und ſchließlich mit
überwie t die ihnen ehe des Ankaufs der im
Lande befindlichen Eiſenbahnen gemachten Vorſchläge in der
Hauptſache angenommen haben. Seine königliche Hoheit er
kennen den bewährten patriotiſchen Sinn, welcher ſich bei der
Behandlung dieſer Angelegenheit aufs Neue allſeitig kundgethan
hat, gern an und geben ſich der zuverſichtlichen Erwartung hin,
daß auch diejenigen unter Jhren getreuen Ständen, welche ihre
Bedenken gegen dieſe Vorlage bisher noch nicht ganz haben
überwinden können, in der de erkennen werden, daß die jetzt
r Maßregel für die Wohlfahrt des Landes nothwen-
ig warGroßfener in Hamburg. Ein ſehr bedeutendes Feuer

brach in Hämburg am 28. Dez. Nachmittags in der in Hamnier-
brock belegenen Pianofabrik Eckermann u. Cie. aus; daſſelbe
ergriff auch die Kaffeeröſterei von Buchthal, und die Chwatal
ſche Maſchinenfabrik, die völlig eingeäſchert wurden. Der Schaden
iſt ſehr bedeutend t

7 Der verſtorbene Vicepräſident der bairiſchen Abgeordneten-
kammer, gleichzeitig Führer der pfälziſchen Liberalen und Vor
ſtandsmitglied der liberalen Fraction, Oberlandesgerichtsrath
v. Alwens, war am 5. Mai 1820 zu Frankenthal geboren be
kleidete ſeit 1851 die Stelle eines Oberaintsrichters zu Verg-
zabern in der Rheinpfalz und erhielt zu Beginn der achtzigerJahre unter Belaſſung im Amte den Rang eines Oberlandes
gerichtsraths. Der bairiſchen. Abgeordnetenkammer hat v.
Alwens, deu Wahlkreis Kandel in der Pfalz vertretend, ſeit
1866, alſo 23 Jahre lang angehört; beim Zuſammentritt des
wandty a von 1887 wurde er zum zweiten Präſidenten ge
wählt.

Jnfluenza bei Pferden. Infolge des auch von der
Halliſchen Zeitung reproduzirten Miniſterial-Erlaſſes ſind die
beamteten Thierärzte und Orktspolizeibehörden angewieſen worden,
jeden ihnen bekannt gewordenen Ausbruch von den unter der
Bezeichnung „Jnfluenza“ begriffenen Pferdekraukheiten (Bruſt
ſenche, auſteckende Lungenentzündung, Pferdeſtänpe: Rothlauf-
ſeuche, Skalma: ſeuchenartiger Katarrh der Luftwege) und von
dem Erlöſchen der Jnfluenza dem Kreis-Laudrath anzuzeigen.
Dieſe e ſollen ſchleunigſt veröffentlicht werden. Zweck
dieſer Anordunng iſt, den Pferdebeſitzern die Möglichkeit zu
bieten, ihre Pferde durch Fernhaltung von verſeuchten Orten
bezw. durch einer unmittelbaren oder mittelbaren
Berührung mit verſeuchten oder der Anſteckung verdächtigen
Beſtänden thunlichft gegen die Anſteckung zu ſchützen.

Ausland.
Gladſtone feierte am Sonntag ſeinen 80. Geburtstag

und faſt alle Londoner Blätter widmen dieſem Ereigniſſe Leit
artikel. Der „Neſtor der engliſchen Politik“, wie die „Daily
News“ den greiſen Staatsmann uennen, befindet ſich phyſiſch
wie geiſtig völlig wohl. Bei ter Lichte kann er ohne Brille
e ein Gehör ſcheint jedoch ſeit einiger Zeit im Schwinden
zu ſein.

Miniſterwechſel. Wie verlautet, wird der däniſche
Miniſter des Aeußern Roſenörn-Lehu nach Neujahr vom Amte
zurücktreten und der Kultusminiſter Scavenins den Poſten
übernehmen. 7Zur Lage in Braſilien Die Nachrichten über die in
Braſilien herrſchenden Zuſtände widerſprechen ſich vielfach.
Während einzelne l re ſze von Anarchie ſprechen, melden
andere, Zah a beran die größte Ruhe herrſche. Jn Rio wird
eine arge Finanzkriſis befürchtet, trotzdem die Regierung die
Nationalbank behufs weiterer Kreditgewährung an die Kauf
leute zur Verfügung geſtellt hat. Die von mehreren Zeitungen
ebrachte Mittheilung, die deutſche Reichsregierung gehe mit
er Abſicht um, ein Kriegsſcheff nach Braſilien zum Schutze der

deutſchen Staatsangehörigen zu entſenden, wird von dem
„Frankf. Journal“ als unrichtig bezeichnet. Erwägungen dieſer
a hätten in dec Auge noch nicht ſtattgefunden.

e vorlte 1 er e ron I. Siianſchen Kätte, wo nuo c iftelreh 2 erhielt
und ihrem Eigenthum zu ſch en wären und geſchützt werden
können, Ruhe herrſche. Die Wirren ſcheinen mehr im Junern
des Landes ausgebrochen zu ſein.

Die Kaiſerin Thereſe von Braſilien, deren Tod
wir in der erſten Ausgabe der heutigen Halliſchen Zeitung
meldeten, Ehriſtine Maria von Braſilien, war am 14 März
1822 als Tochter des Königs Franz I. Beider Sizilien.
Jhre Vermählung mit dem Kaiſer Dom Pedro erfolgte am
30. Mai 1843. Der Ehe iſt bekanntlich eine Tochter entſproſſen

die vielgenannte frühere Kronprinzeſſin Jſabella. Der Tod
der Exkaiſerin dürfte nur infofern von politiſcher Bedeutung
ſein, als ſich jetzt in der Umgebung des entthronten Kaiſers
eine einflußreiche Perſon weniger befindet, welche gegen die
Urheber der Revolution Rache brütete.

Der fechſte Kongreß der indiſchen Eingeborenen
hat ſich am 25. Dezember in Bombay verſammelt ünd nahmen
2000 Delegirte an demſelben Theil.

Zum gnaliziſchen Auswanderungsprozeß.
Jn dem vor dem Schwurgericht zu Wadowice verhandelten

galiziſchen Answanderungsprozeß ſind in den letzten Tagen die
eigen aus Preußen und dann öſterreiſche Eiſenbahn- und
Poſtbeamte vernommen worden deren Ausſagen die völlige
Grundloſigkeit der zu Beginn des Prozeſſes in Umlauf geſetzten

Nachricht darkhaten, daß auch preußiſche Beginte und Gren
wächter den Beſtechnugen der Oswiecimer Answanderunge
ägenten zugänglich geweſen ſeien. Die Agenten ließen es ſig
nicht beifällen, an die preußiſchen Beamten mit Veſtechungsan

treten. Einmal zu Weihnachten nahmen die Anträgen heran
eine Terrainſondirnng vor, igeklagten Herz und Löwenber

dem ſie dem preußiſchen eamten Aſſer einen Korb Wei
überſand.en. Dieſe Ausforſchung hatte jedoch ein abſchreckendes
Ergebuiß, denn der preußiſche Beamte wies das Geſchenk zurüe
Aus keiner einzigen Zeugenausſage geht hervor, daß an
preußiſcher Seite irgend welche Rückſicht auf die Agenkür ge
nommen oder den beſtoöchenen öſterreichiſchen Beamten etwas
zu Gefallen gethan worden wäre. Vielmehr ſtimmen die Zeugen
ausſagen darin überein, daß die preußiſche Polizei in Myslowi
äußerſt ſtrenge ihren Vorſchriſten nachkam und jeden Answan
derer zurückwies, der nicht die zur Paſſirung der Grenze e
forderliche Baarſchaft von 400 Mark und eine Schiffskarte bei
ſich hatte. Die Beziehungen zwiſchen den preußiſchen Grenzbe
amten und ihren im Dienſte der Agentur wirkenden öſterreichi-
ſchen Kollegen waren nichts weniger als kollegiale. Die preußi
ſchen Beamten durchſchauten das ſchändliche Treiben des öſte
reichiſchen Polizeikommiſſars Jwanicki und äußerten ſich herbe
über die Oswiecimer Beamtenverderbniß, ja von einem der
ſelben bekam Jwanicki einmal eine ehrenrührige Bezeichnung
zu hören. Die preußiſchen Zollbeamten und der öſterreichiſche
Poſtbeamte Schabenbeck nahmen ſich einmal eines von den Aus-
wanderungs- Agenten gänzlich ausgeplünderten Bauern an der
ihnen die widerfahrene Unbill geklagt hatte. Sie begaben ſich
mit dem Bauern zum Oswiecimer Bezirksrichter und, als dieſer
es ablehnte, einzuſchreiten, zum Bezirkskommiſſar, bei welcher
ſie aber ebenſowenig zu Gunſten des ausgeplünderten Bauern
auszurichten vermochten. Wie gewaltthätig die Auswanderung
agenten und ihre Helfershelfer vorgehen, darüber haben zwei
Segen aus ihrer Exrfahrung draſtiſche Aufſchlüſſe ertheilt

öbrowolski, welcher Bahndiener in Oswiecim iſt, wurde eine
Tages von den Treibern der Agentur gefaßt und mit Ver
hafkung bedroht, wenn er ſich nicht in der Agentux eine Schiffs-
karte kaufe. Erſt als einige Bahnbedienſtete ihn als Vahn-
diener anerkaunten, wurde er freigelaſſen. Ein anderer Zeuge
ein gewiſſer Leib Meſſita, wollte geſchäſtshalber nach Berlin
reiſen. Auf dem Oswiecimer Bahnhofe wurde der vermeint-
liche Auswanderer von Jwanicki dert in der Agentin
eine Schiffskarte zu kaufen. Als Meſſita entgegnete, daß
nach Berlin fahren wolle, ließ ihn Jwanicki durch Gendarwen
in's Gefängniß ſchuffen, wo er 14 Tage eingeſperrt blieb. Zu
gleich wurde ihm ſeine ganze Baarſchaft (160 Fl) abgenommen
Schließlich wurde er als mittel- und unterſtandsloſer Vagabun
erene in die Heimath abgeſchafft. Dieſen Mann wollte
man einfach ebenfalls mit Gewalt uach Amerika befördern.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchafteu.
Göttingen. Das Blumenbach'ſche Reiſeſtivens

dium iſt von der mediciniſchen Facultät der Univerſität Gö
tingen dem in wiſſenſchaftlichen Kreiſen durch ſeine Arbeiter
auf dem Gebiete der Phyſiologie der niederſten Lebeweſen be
kaunt gewordenen Pr. ot med. Max Verworn in Jeng
zuerkannt worden. Derſelbe gedenkt dieſes Sfipendium zur
Fortſetzung ſeiner Studien an den Küſten des Mittelmeeres und
des Rothen Meeres zu verwenden.

Greifswald. Geſtorben iſt am 25. der außerordent
liche Profeſſor der Chemie Dr. F. Baumſtark in Greifswald

Helfingfors. Jhr 250jähriges Beſtehen wird im
nächſten Jahre die Univerſität Helſingfors feiern. Sie wurde
unter ſchwediſcher Herrſchaft 1640 in Abo gegründet und nach
der neuen Hauptſtadt Finnlands verlegt.

Marburg. Einen Ruf nach Straßburg hat der Pro
feſſor der Geſchichte r. Varrentrapp' in Marburg erhalten
und angenommen.

Todesfälle nud Nekrologe.
Am 26 d. iſt in Dresden im 79 Lebensjahre der Ge

neral der Jufanterie z. D. v. Gordon nach längeren Leiden
ſanft entſchlafen. Generalmajor von Gordon war in dem Fehd
zuge 1866 zuerſt Commandeur der Apantgarde der

grätz. wofür er den Orden pour le meérite erhielt. Am 30. Oc
tober 1866 unter Beförderung zum General- Lieutenant zum
Commandeur der 11. Diviſion ernannt, commandirte er dieſelbe
in dem Feldzuge gegen Frankreich 1870--71 bei der Beſchießung
von Pfalzburg und Tonl, in dem Gefecht bei Choiſy le Roi
und bei der Belagerung von Paris, wofür er das Eiſerne Kreuz
zweiter und erſter Klaſſe erhielt und wurde am 24. Oct. 1871
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches nach 43 jähriger Dieuſt
zeit als General der Jnfanterie zur Dispoſition geſtellt. General
v. Gordon war uoch im Beſitz des Sterns zum Rothen Adler en Wu e V
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Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern.
m

Halliſche Lokalnochrichten vom 30. Dezember.
(Der Abdruck unſerer Originalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſlattet.)

Die neueſte Nummer des „Kirchl. Anzeigers für die
Gemeinde St. Georgen“ giebt ein äußerſt erfreuliches Bild von
der regen Bethätigung chriſtlicher Liebesthätigkeit in
dieſer Gemeinde aus Anlaß des diesjährigen Weihnachtsfeſtes.
Alle der Gemeinde angegliederten Anſtalten und Vereine be-
gingen die Feier des Feſtes in würdiger Weiſe, zugleich wurde
der Bedürftigen dabei durch Zuwendungen mancherlei Art aufs
reichlichſte gedacht. Die Armenbeſcheerungen fanden wie all
jährlich im Pfarrhanſe ſtatt. Dank den reichen Gaben der Ge
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Plötzlich vernahm ich aus nächſter Nähe eine wohlbekaunte
Stimme.

„Und Du wirſt mein ſein
„Ja, antwortete eine andere

zitternd.
Ein feuriger Kuß folgte und dann ließ ſich die erſte

Stimme wieder vernehmen.
„Du ahnſt gar nicht, wie glücklich Du mich machſt.

Du wirſt Dein Vertrauen nie zu berenen haben. Möge
Gott mich ſo behandeln, wie ich Dich behandeln werde.“

Es war unſer Regiſſeur, der Dot's edles Herz ge
wonnen hatte. Als das Geheimniß der Verlobung bekannt
wurde, freute man ſich derſelben, da nicht nur die kleine
Fee, ſondern auch der junge Mann bei uns allgemein be
liebt war. Nach einiger Zeit kehrten wir nach York zurück.
Unſer Direktor begab ſich in die Hauptſtadt und brachte
von dort eine Verſtärkung in Geſtalt einer neuen „Lieb-
haberin“ mit. Dieſe war unſtreitig eine glänzende Er
ſcheinung. Sie hatte prachtvolle Augen, einen heraus-
fordernden Blick, einen vollkommenen Mund, dem freilich
ein ewiges kaltes Lächeln einigermaßen Eintrag that. Auch
ſchien ſie etwas hochmüthig zu ſein.

Es dauerte nicht lange, da zeigte es ſich, daß mit
Dot eine große Veränderung vor ſich ging. Jhr friſches,
heiteres Geſichtchen wurde täglich bleicher und trauriger.
Offenbar drückte ſie ein Kummer, aber ſie ſprach nicht da
von. Die beſorgten Kollegen ergründeten dennoch die Ur-
ſache: ihr Verlobter hatte ſich in den Netzen des neueſten
weiblichen Mitgliedes unſerer Truppe fangen laſſen. Dot
liebte den Ungetreuen ſo ſehr, daß ſie die Selöſtverleug
nung beſaß, ihm die Entbindung von ſeinem Verſprechen
anzubieten, um ſeinem Glück nicht im Wege zu ſtehen.
Und er nahm das Anerbieten an.

Die ganze Geſellſchaft war entrüſtet, aber der ſaubere
Regiſſeur war verblendet und übertrug ſeine Aufmerkſam-
keiten auf die „Neue“. Dennoch ſollten dieſem Paare die

mir bekannte Stimme

ochzeitsglocken nicht läuten. Das kam ſo. Am nächſten
ylveſterabend war das Theater überfüllt. Ein neues,

packendes Stück war angekündigt worden und alle Welt
wollte es ſehen. Dazu kam die große Aehnlichkeit einer
Scene des Stückes mit der Liebesgeſchichte unſeres Regiſſeurs.
Dot und die neue „Stolze“ machten einander nicht nur in
Wirklichkeit, ſondern auch in dem betreffenden Schauſpiel
die Liebe eines Mannes ſtreitig, welcher überdies gerade
von dem Regiſſeur geſpielt wurde. Dieſer gab einen jungen
Maler, Dot deſſen Gattin. Mit einer Kokette bekannt
werdend, vernachläſſigte der Maler ſein Heim und gab ſich
fortwährend mit ihr ab. Die Fran erfuhr davon und
ſuchte ihre Nebenbuhlerin auf. Nun kam die bewußte
Scene. Eigenartige Gefühle mußten die Bruſt der Mit-
wiſſer der wirklichen Ereigniſſe bewegen, als ſie, hinter den
Kouliſſen lauſchend, die beiden Rivalinnen einander gegen-
überſtehen ſahen. Dot ſpielte wundervoll; ihr Flehen um
Rückgabe des geliebten Mannes rührte das ganze Haus zu
Thränen. Von der Sirene verlacht, wollte das gekränkte
Weib nach Hauſe wanken; da trat ihr der von dritter
Seite ohne Vorwiſſen der beiden Frauen in der Nähe ver-
borgen untergebrachte Gatte entgegen und bekannte ſeine
Reue. Der Jammer ſeines Weibes hatte ihn zur Ver-
nunft gebracht. Er umarmte ſeine Gattin und wollte ſie
heimführen. Vorher hatte er zu ſagen:

„Komm, Geliebte! Mein Leben ſoll der n
Deiner Verzeihung geweiht ſein. Komm, mein Abtelier ſo

belebt werden und das Plaudern unſeres Kindes
wird

ſah Hier unterbrach ſich der Regiſſeur, um ſogleich fortzu-
ahren:

„Doch, was iſt das? Wo biſt Du, mein gekränkter
Liebling? Ziehe die Vorhänge auseinander, das Zimmer
wird dunkel. Jch höre Deine Stimme und fühle Deine
Thräuen, kann Dich aber nicht ſehen. All mächtiger Gott!

Nicht das Zimmer wird dunkel; ein Schleier legt ſich mir
über die Augen ich bin erblindet!“

Damit ſank er in die Kniee. Der Beifall war raſend.
Da der Schanſpieler ſich aber nicht erhob, ſondern fort-
während „Blind, blind!“ rief, hob man ihn auf, um zu
finden, daß jener Zuſatz nicht zum Stücke gehörte der
Regiſſeur war wirklich erblindet!

Gräßlich aufſchreieud ſtreckte Dot ihre Arme aus, um
ihm zu helfen, aber jetzt war er wieder Privatmann; er
ſtieß ſie von ſich und wandte ſeiner neuen Geliebten
zu. Dieſe jedoch wußte nichts Beſſeres, als kalt und ge
fühllos zu ſägen:

„Blind? Armer Teufel! Schade, denn die Augen
waren das Schönſte an ihm.

Hier hielt der Erzähler inne,.
„Und was iſt aus den Leuten geworden fragte

einer der Gäſte. „Wie erging es dem Regiſſeur?“
„Da die plötzliche Erblindung von einer vorübergehen

den Urſache herrührte, wurde ſie mittels einer einfachen
Operation beſeitigt. Dot zeigte ſich dem Unwürdigen vor
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und nach der letzteren als liebevolle, aufopfernde Freundin
und ſie iſt es noch heute.“

„Noch heute laukete die einſtimmige Frage.
„Ja, denn der Regiſſeur war ich ſelber und Dot iſt

meine liebe, gute Frau. Den de der Erblindung,
ſoll heißen unſeres Wiederfindens, feiern wir alljährlich im
Frenndeskreiſe, diesmal mit Euch. Und nun“, fuhr er fort,
den mittlerweile bereit geſtellten Wein mit der Rechten er-
greifend und Dot mit der Linken umfaſſend, „trinkt mit
mir an dieſem fröhlichen Sylveſter-Abend auf das Wohl
jedes braven Weibes, welches ihr Herz auf dem rechten
Fleck hat!“

Und in das begeiſterte „Hoch!“ der Erwachſenen
miſchte ſich eine herzerquickende Lachſalve aus den Glocken
kehlen der Kinder im Nebenzimmer.
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elben reichliche und erfrenliche: an bagrein Gelde wurdene 200 für 60 Perſonen, meiſt alte Frauen an Sachen
ür ungefähr so Familien beſcheert. Jn der Flick und Näh-Wie der Gemeinde erhielten bei der Weihnachtsfeier 32 Mäd-

chen im Alter von 12 bis 14 hre die im Lanfe des Jahres
von ihnen in der Nähſchule gefertigten Hemden, ſowie Kleidungs
ſtücke verſchiedener Art. n der Kinderbewahranſtalt wurde
112 Kindern im Alter von 2—7 Jahren eine Weihngachtsfreude
bereitet. Weitere Weihnachtsfeiern fanden, meiſt verbunden mit
Vertheilung von Geſchenken. ſtatt in der Sonntqgsſchule für die
dieſelbe beſuchenden etwa 500 Kinder, für den Lehrlingsverein,
ür die in der Herberge zur Heimath zugewanderten Reiſenden,n ie Zuzgen des ſtädtiſchen Siechenhauſes, ſowie für den

n.

Am ShylveſterAbend geht zum letzten Male in dieſem
Spielabſchnitte die Opereite Fatinetza“ bei halben Preiſen
gußer Abonnement in Scene. Vorher wird „Die Pirppen-
ee' gegeben. Am Neujahrstage geht neu einſtudirt die kome hre gra Diavolo' in Scene. Friedrich Haaſe,

der gefeierte Charakterſpieler, wird ſein kurzes Gaſtſpiel am
Sonnabend, den 4. Jannar, mit dem Königslieutenant“
beginnen und am 6. Januar mit dem alten GrafenKlings-
Herg in dem Luſtſpiel Die beiden Klingsberg“ be-ſchließen. Beide Rollen gehören zu den vollendetſten Darſtell
ungen des berühmten Künſtlers und haben ihm geradezu einen
Weltruf vexnhalft. Die Verehrer Friedrich Haaſe's,

welche den Künſtler in ſeinen Rollen zu ſehen wünſchen, können
e betreffenden Billets bereits jetzt an der Theaterlaſſe be-

Jm Walhallatheater endet am 31. ds. Mts. der
geegratnge Svielplan und vera b chieden ſich an dieſem

end einige der beliebteſten und hervorragendſten Künſtler;
nach der Vorſtellu ug findet, wie wir hören, eine gemüthliche
Shlveſterfeier, unter Betheili n ſämmtlicher Künſtler

nd Künſtlerinnen des jetzigen ſowie der bereits anweſenden
des künftigen Spielplanes, ſtatt. Am Neujahrstage treten

mehrere nene Künſtlerkräfte auf, denen ein bedeutender lkünſt-
leriſcher Ruf vor ht: die Nachmittags- Vorſtellung

muß dagegen der nothwendigen Proben wegen an dieſem Tage
leider ausfallen.

e Die Bäcke er h zu Halle feierte vorgeſtern
Abend in den feſtlich geſchmückten Räumen des Neuen Theaters
Dei breunenden Chriſtbäumen unter zahlreicher Betheiligung ihr
Weihnachtsfeſt. Nach einigen einleitenden Concertſtücken der

hen Muſikkavelle gelaugte ſeitens des JnnungsGe
ſangVereins ein Vokal-Concert zum Vortrag, worauf einige

größere Geſangsſtücke mit Juſtrumentalbegleitüng zum Vortrag
gelangten. Fernere Abwechſelungen bildeten die Aufführung
einer humoriſtiſchen Geſangsoperettelund einiger komiſcher Solo-
ſcenen ſowie das Engagement einiger Parterrekünſtler. Die
rn ebtgi fand mit einem Vallvergnügen erſt in früher Morgen

inde ihren Abſchluß.
Der erſte der von Herrn Gäxtner zum Beſten der

Armen und Krankenpflege ſowie des Jünglings und Jung-
rauenVereins der Gemeinde St. Georgen über Japan in
usſicht genommenen Vorträge wird am Donnerſtag, den 9.

Januar Abends 6 Uhr in der „Tulpe“ ſtattfinden.
Seine letzte Predigt in der Gemeinde St. Georgen

Sird Herr Paſtor Palmisé am 2. März halten. am Sonntag
vorher, am 28. Februar, wird er noch ſeine diesjährigen Con
firmanden einſeguen

t Ein re machte heute Vormittag dem Leben
des Fabrik und Riktergutsbeſitzers Guſtav Kunße ein umer-
wartetes Ende. Mit ihm iſt einer der geachtetſten und bekann
e Großindnuſilriellen unſerer Stadt aus unſerer Mitte ab
gerufen.

Geſtern Morgen verſchied nach kurzem Unwohlſein
Major a. D. Degenkolbe au einem Lungenſchlage. Der
ſtorbene genoß
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duch auf dem Gebiete der Kirchenverwaltung und deßent s le

Le h v rotnrath von St. Georgen und dem Vorſtande der
Glaucha iſchen Kinderbewahranſtalt angehörte.

Gewiß iſt es eine ſchöne Sitte, ſeine Freunde zum Neuen
Jahz. mit einem Glück- und Segenswunſch zu grüßen und ihnen

eine hübſche Karte zu ſenden, dagegen iſt es eine Gemeinheit,
Karten voll Unflakh in Wort nd Bild zu ſchicken. Jn den

Händen von Schulkindern kann man nachher ſolche Schmutz-
karten antreffen; beugt werden ſie ehrbaren Mädchen der
C ſchickt und die Frechheit der Abſender hält dieſe Stücke noch für

en Witz. Wir möchten deshalb Jedermann, beſonders aber4 u e Männer ernſtlich und dringend bitten und ermahnen, ein
a Treiben, das eines gebildeten Menſchen unwürdig iſt,

nicht nur ſelbſt zu unterlaſſen, ſondern auch, wo ſie Gelegenheithaben, demſelben ernſt und feſt ertge enzutreten; das ſordert

die Ehre eines jeden Mannes, der ſich ſelbſt achten will. Es
iſt nicht blos eine Sünde, ſondern auch eine Feigheit, einen An
deren, beſonders das weibliche Geſchlecht, auf ſolch anonyme
Weiſe zu beleidigen. Daß gegen Verbreiter beleidigender und
unſittlicher Karten geſetzlich eingeſchritten werden kann, brauchen
wir nicht lange anzuführen. Wir hoffen, rechte Mannesehre
werde ſolchem Treiben von ſelbſt ein Ende machen.

Das von Reiſenden auf Stationen übergebene Hand-
gepäck wird nach Verlauf von acht Tagen, falls es nicht ab

wird, dem Fundbureau der betreffenden Eiſenbahn
zrektion überwieſen und alsdann als Fundſache behandelt.

Eine längere Anlbgw ar findet nur auf geäußerten Wunſch
tatt; die Gebühr beträgt für das Stück und den Tag 10
ür abhanden gekommenes Handgepäck wird der gemeine Han-
elswerth erſtattet, jedoch nicht mehr als 50

e. Das nach Falb'ſchen Grundſätzen geleitete Meteorolog
Jnſtitut zu Bad Schmiedeberg ſendet uns folgenden
meteorologiſchen Wochenbericht: Jm Verlaufe der atnorrig en
Hochfluth, welche vom Neumonde am 22. d. M. heraufgeführt
wurde, ſind unſre letzten Nro gern durch die in c r
land prompt eingetretenen Unwetter wieder vollinhalklich be
a t worden. Jn der bevorſtehenden Woche dürfte voraus-

chtlich das mit der jetzigen Periode des erſten Viertels vom
27. d. M. eingetretene Froſtwetter nur in den Tagen vom 30.
und 31. Dezember noch einen mäßigen Rückſchlag erfahren.

Der Boykott wegen Saalverweigerung iſt verhängt
über Schulze's Brauerei in Halle a/S. Oeltler's Brauerei in
Weißenfels. Schneidig's Brauerei und Teichmann's Brauerei,
beide in Erfurt.

Am Freitog wurden wieder 28 männliche Strafge-
fangene aus dem hieſigen in das Gerichtsgefängniß zu Lie-
benwerda übergeführt, um ihre Strafen dort weiter zu
verbüßen. Das hieſige Gefängniß war wieder überfüllt und es
mußte daher Raum geſchaffen werden, damit die Zugänge un-
tergebracht werden können.

StadtTheater.
Daß Wiutermärchen.“

Dem Shakeſpeare'ſchen Wintermärchen den märchenhaften
lter Charakter zu der ihm im Grunde über dasn,

anze mit Hilfe der k und des Ballets den Zauber bunt-
arbiger Romantik zu gießen, war wohl das Beſtreben, das

Franz Dingelſtedt bei ſeiner Bühnenbearbeitung des Wintker-
märchens leitete. Aber trotzdem es ihm gelungen iſt, durch dieſe
Bearbeitimg' das trotz wundervoller Einzelſchönheiten als Ganzes
uns ziemlich nnerträgliche Werk der modernen Bühne zu erhalten,
o vermag er doch über die Unmöglichkeiten der Handlung und
ie Widerſprüche des Ortes und der Zeit nur halb Pinwe utäuſchen.

So gern er uns ganz in den Wunderhimmel der Märchenwelt
entrücken möchte, der harte realiſtiſche Ernſt, mit dem außerdem
reizenden arkadiſchen Akt und der Mamiliusſcene der Stoff faſt
dnr nds behandelt iſt, reißt uns immer wieder aus denan
Träumen und der Welt der goldenen Einbildungskraft heraus
wir bleiben mit einem Fukeit und zwar einer en ets auf dem Boden der Wirklich-

Anerquicklichen Wirklichleit ſtehen.

e

wieinde und der regen Arbeit des Miſſiqus-Näbrereins waren Troh glauzvollſter Juſcel rung und einer im Goſtzen vortreff
lichen Beſehung war und blieb denn auch die Wirkung auf das
gut beſehte Haus nur eine halbe. Man rieb ſich die Augen
und wußte angenſcheinlich rn großen Theil nicht recht, was
man aus dem wunderſamen Wintermärchen machen ſollte. Hätte
nicht die Lieblichkeit der Florizel- und PerditgJdylle und der
köſtliche Shaleſpeare'ſche Humor in den Tölpel- und Gauner-
geſtalten der beiden letzten Akte ſich belebend und erfriſchend
len geingcht, das Publikum wäre um ſo ſicherer vom

tadium gähuender Müdigkeit in das des geſunden Theatey-
ſchlafs hinübergedämmert, als das Ende der Vorſtellung, das
auf 10 Uhr angegeben war, ſich bis 11 Uhr verſchob. Der
eigentlichen Shakeſpearefreunde, die ja für eine Aufführung des
Wintermärchens immer dankbar ſein werden, waren doch zu
wenige um Gimiwung in das Haus zu bringen: Shakeſpeare
mußte ſich mit einem Achtungserfolg begnügen.

Denn die Künſtlerin glich dieſen Mangel durch ein Spiel aus,
das der hoheitsvollen. ernſten Würde dieſer königlichen Schweſter
Desdemonas voll gerecht wurde. Ungleich weniger dankbar iſt
die Rolle ihres krankhafteiferſüchtigen Gatten. Ludwig Hof-
mann ließ es an kraftvollem Ausdruck für die ſtetig ſich
ſteigernde wilde Leidenſchaft nicht fehlen, ja mit den Armen
trieb er uns etwas gar zu viel hemmte Daß wir uns
auch bei ſeiner Darſtellung vergeblich fragten, von wannen
dieſer Sturm dex Leidenſchaft eigentlich gekommen. iſt freilich
nicht ſeine Schuld. Allerliebſt ſprach der kleine Amthor, das
talentvolle Neſthäkchen unſerer Bühne, die Rolle des altklugen
kleinen Manilins, ſo daß die liebliche Kinderſtubenſcene mit der
heim mikranen Märchenerzählung zu reizender Wirkung kam.

die lebensvolle Figur ſeiner reſoluten, um Worte nie verlegenen
Ehehälfte befaud ſich bei Eleonore Maß in den rechten Händen.

Zu den Perſonen der zweiten Haupthandlung fübren uns
Polyxenes und Camillo hinüber, die wir beide ſchon in der
erſten Hälfte des Stücks kennen lernen. Deu erſten g. Herr

ried rich mit edlem Anſtand und ruhiger Würde: redlich und
lug zugleich, als ein treuer Diener und gewandter Hofmann

erſchien der zweite in Karl Friedaus Darſtellung. Am liebſten
v verweilt unſere Erinnerung bei der zeize ndſten Figur der
dichtung, der Geſtalt der Perdita. Und es war nicht nur

die dichteriſche Geſtaltungskraft Shakspeares, die man hier
bewunderte: wir dürfen ſagen. daß dieſe Perdikain der anziehenden Verkörperung durch Jenny Schueider nichts
von der holdſeligen Anmuth und jngendlichen Grazie einbüßte,
von der wir nns dieſe Prinzeſſin im Schäferinnenkleid unmi
floſſen denken. Würdig zur Seite ſtaud ihr Ferdinand Rinald
als liebender Florizel. Edmund Doß und Carl Brinkmann
als alter und junger Schäfer wetteiferten förmlich um den
ar Und in der That kamen die neummheit des alten Tityrus und die tölpelhafte Dämlichkeit
des jungen Mopſus ſo ergöätzlich zum Ausdruck, daß man wohl
oder übel über ihre Späße lachen mußte Als dritter im Bunde
ſchloß ſich Hr. Schum acherau, der den Autolykus mit Galgenſtrick
Humor und pfiffiger Frechheit köſtlich ausſtattete. Mit beſon
derer Freude nabmen wir endlich diesmal wahr daß man ſich
durch Heranziehung der Herren Pohl und Stierlin vom
Opernperſoual bemüht batte, uns auch in den Nebeurxollen vor

rauſamen Statiſtenletſtungen zu bewahren Ausdrückliches Lob
ei noch dem geſchickten Arrangement des Schafſchurfeſtes ge
ſpendet: die Scrre war voll Leben und Bewegnng. t

Märtin Leiſt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſiattet.)

Das Auftreten der Jufluenza wird aus ſo vielenOrten in der Provinz gemeldet, daß wir dieſelben nicht einzeln
egerge können. Nur für Orte, in denen die Krankheit mit
beſonderer Heftigkeit aufzutreten ſcheint, haben wir eine Aus
nahme gemacht.
m Merfſeburg, 30. December. Kreisphyſikat.) Die

einſtweilige Verwaltung des Phyſtkats des Querfurter Kreiſesiſt dem en Penkert hier übertra e

e e et tDie Weiherede hielt Herr Superintendent Naumaunn-Ecarrs-
berga. Die Reparaturkoſten belaufen ſich auf ca. 6000
Die Gemeinde Frankroda, welche im Orte ſelbſt keine Kirche
hat, ſondern an der Kirche und den Gottesdienſten in Wiſchroda
Antheil hat, hat im vergangenen Herbſt auf ihrem Schulhauſe
einen neuen Thurm mit Uhr anbringen laſſen, nachdem von
einer dortigen Wohlthäterin 500 dazu geſpendet worden
waren.

NB. Naumburg, 29. December. (Haudelskammerwahl.
Ueberfall.) Bei der Erſatzwabl zur Handelskammer
wurde Herr Bergwerksdirektor Mann die wiedergenapit

n vergangener Nacht wurde nach dem Naumb. l. ein hie
ger gintwert? weiter auf dem Heimwege, ohne daß er Ver-

anlaſſung dazu gegeben, in gefährlicher Weiſe von einem Schnei-
der, der ihn überfiel, geſtochen. Der verhaftete Thäter entſchul-
digte ſich damit, er habe ſich in der Perſon ſeines Opfers geirrt.

V Blankenburg, 29. December. Zum Bürgermeiſter unſerer
Stadt für den vom Amt zurücktretenden Bürgermeiſter, Haupt-
mann g. D. Bodemann, auf die vorgeſchriebene Zeit von vor
läufig 6 Jahren, wurde Regierungsaſſeſſor Hnisken aus Wol-
ſenbüttel gewählt.

Varbhy, 29. Dezeber. (UnſerKreistgg) hat in ſeiner
letzten Sitzung etnſtimmig beſchloſſen, für dies Mal auf die ihm
zuſtehende Befuguiß, für die Beſetzung des erledigten Land-
rathsamtes gemäß 8 74 der Kreisordnung geeignete Perſonen
in Vorſchlag zu bringen, zu verzichten, bittet aber die König-
liche Staatsregierung, die Ernennung des mit der commiſſariſchen
Verwaltung des Landrathsamtes betrauten Herrn Regie-
rungsraths Pape zum Landrath des Kreiſes Calbe
an Allerhöchſter Stelle zu erwirken. a

Ruhla, 29. Dezember. (Eine gemüthliche Re-
daktion). Jn der Dienſtagnummer der „Ruhlaer Zeitung“
findet ſich folgende Mittheilung: Zur gefälligen Beachtung
Sonnabends, den 28. d. Mts. giebts keine Zeitung; wir wollen
unſere Stollen auch in Ruhe genießen. Die nächſte Nr. ge
langt am Neujahrstage 1890, früh, zur Ausgabe. Jnſerqte er-
bitten am gedachten Tage bis ſpäteſtens 10 Uhr Morgens. Fröh-
liche Weihnachten! Die Expedition. Dieſelbe Zeitung ſetzte
im Sommer auch während der Kirmeß einen Tag aus, damit
ihre Redakteure ihren „Kirmeßbummel“ machen könnten.

RNordhanfſen, 29. Dezember. (Der geſtrige Schweine-
markt) wurde bei mittelſtarker Zufuhr das Paar Ferkel mit
20--24 Mk. bezahlt. Fette Landſchweine wurden hier je nach
Qualität mit 55—-65 Mk. der Centner bei 20 Tara bezahlt.

Dresden, 28. Dez. (Haſchiſch-Grippe). Die von
einem Provinzialblatte zuerſt gebrachte, in No. 294 der Hall.eitung übergegangene n daß ſich hier in Fremden-

eiſen der Gebrauch des Haſchi chGenuſſes und des Opium-
rauchens eingebürgert habe, dürfte darauf zurückzuführen 'zin,
daß bei den dem Dresdener Elbthale eigenthümlichen ſchr fen
Temperaturſchwankungen, die auf empfindlichere Nature.. ehr
erregend und die Athmungsorgane angreifend wirken, ärztlicher-
ſeits die ſie inetpt als terafi gende Mittel zur Anwendung
gekommen iſt. Ein müßiger Kopf mag davon gehört haben und
in ſeiner Phantaſie haben ſich dann alle Schrecken eines Kabinets
für Haſchiſchgenuß und Opiumraucher erſchloſſen. Andererſeits
allerdings haben wohl die an agügrten klimatiſchen Verhältniſſe
ihrerſeits dazu beigetragen, daß die Grippe in kürzeſter Friſt
eine ungemeine Verbreitung erlangt hat, ſo zwar, daß d
und Wandel darunter leiden. Jn eigenthümlicher Bedrängniß
befinden ſich die Theater, da die Krankheit weder Schauſpiel
noch Oper verſchont. Die für geſtern Abend im Neuſtädter
Theater angeſetzte Vorſtellung von Schönthau's: Das letzte
Wort. konnte überhaupt nicht ſtattfinden und die für heute im
Altſtädter Theater beſtimmte „Götterdämmernng“ mußte ab-
geſetzt werden.

S Dresden, 30. Dez. (Die Unzertrennlichen. Ein
Rieſengardiſt. Bettlerfrechheit.) Zu den erſten Opfern
der „Jnfluenza“ im Vorort Dresden Blaſewitz gehören die
beiden daſelbſt wohnenden unzertrennlichen Schriftſtellexinnen
Auguſte Scheibe und CElgire von Glümer. Beide Damen
ſind ſeit dem 18. d. Mts. mit heftigem Fieber erkrankt und noch
mer von allem Verkehr abgeſchultten. Dex rechte Flügel

ine alte treue Seele war der Antigonus des Herrn Rückert.

mann des u LeibGrenadierRegimentes, welcher gegen
wärtig noch als Rekrnt dient, mißt 2 Meter 6 Centimeler. Di
Compagnie hat für den Mann vollſtändig neue Sachen an
ſchaffen wüſſen, einen ſo großen Mann hat man ſeit Langem
nicht gehabt. Was einem Mitglied des Dresdner Vereins

gegen Armennoth und Bettelei“ Alles paſſiren kann! Spricht
bei einem ſolchen Mitglied kürzlich ein Bettler vor, wird aber
mit ſeiner Bitte um ein Almoſen unter Hinweis auf die Mit
liedſchaft des genannten Vereins abgewieſen. In dieſem
alle“, ſagt der Vettler in ſtrengem Tone, „muß ich Sie bitten,

mir Jhre Mitgliedskarte vorzulegen
S Dresden, 29. Dezeinb. Der Reichstagsabgeordnete Geh.

Hofrath Ackermaun beging geſtern das rig Jubiläum
in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneten Vorſteher. Dem
grerar wurde das Komthurkrenz des Verdienſt-Ordens vom

Liniſter v. Noſtiz überreicht.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen
s Man ſchreibt uns: Die Aktionäre der ZittauRei-

chenberger Eiſenbahn erhalten auch für 1889 die vom
ſächſiſchen Staate garantirte Dividende von 4 4&2

s Die Direktion der Geraer Bank ſchreibt uns, daß
für s auf eine Dividende von mindeſtens 62 o zu rech
nen iſt. Die Einnahme der Sächſiſchen Staatsbahnenvom 1. Jan. bis Ende Oktober 1889 ſtellte ſich auf 66576 181,42
e mehr als im gleichen Zeitraum des Vor
jahres).

Die Einnahme der Altenburg-Zeitzer Eiſen-
bahn vom I. Januar bis Ende Oktober ds. Js. bezifferte ſich
auf 700 225,67 (17 336,67 weniger).

Kursbericht.
(Feruſprechmeldung der Halliſchen Zeitung).

erlin, 30. Dezember 2 Uhr 5 Min. nachm.
Fonds-Börſe.

Reichsanleihe. 60 Dortm. UnionSt.-Prior. 135,76
z do 02,60 Riebeck Montanwerke 193,

490 Conſols 106, Oeſtr. Cred.Actien 198,
z 3 290 0 e 102,90 gran oſen e 98,50*3 Landſch. Ctr. Pfd. 100,60 Lombarden 517.25
3 91.10 Ruſſ. Süd-Weſt 72.,60Gotthardbahn 68.25 45 Oeſtr. Goldrente 93,70
DiscontoCommandit 246,75. Ung. do 87Darmſtedter Bank 84,60 *49 Ruſſ. 1880er Anl. 93,25
Deutſche Bank 7350 595 Jtal. Renten
Berl. wandelsgeſellſch 202,50 Oeſtr. Noten.

Laurahütte e 174, Ruſſ. do. 988 73,
Tendenz:

Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacourſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Börſe. Tendenz:
Weizen: Dez.-Jan. 211,90 April-Mai 200,75 matt.
Roggen: Dez Jan. 178,25, t 173,25 matt.
Hafer Dez.Jan. April-Mai 164,25. zieinlich feſt.
Rüböl: Dez. 65,50 AprilMai 62.80, matt.
Spiritus: (7oer Wagare) loco 31.50, Dez, 82,40, AprilMai 32,40

Goer Waare) loco 5030, April-Mai, 50 40,Petoleum: laufd. Monat 25,40, nächſten Mon. 25.40.
Fondsbörſe. Die Börſe eröffnete in ziemlich feſter Ten

denz; es trat aber bald eine Abſchwächung ein. Die deutſchen
Banken waren Anfangs beſſer. ſchwächten ſich ſpäter aber wie
alle Fonds ab. Von ausländiſchen Fonds waren ziem
lich feſt. Die übrigen Fonds matt. Privatdiscont 49s.

Getreidebörſe. Weizen und Roggen bei nur mäßigem Um-
ſatz rücaägg, Spiritus loco und Termine gering.
animirt. Rüböl flau. Alle Termine ſchwach.

Neueſte Nachrichten nud Depeſchen.
Weimar, 30. Dezember. Die Serbiſch-Bnlgariſch-

Türkiſche Bahnenconferenz wird über den Eintritt in den
deutſchen Bahnenverein berathen.
Eien, 39. Dezember. Sämmtliche Krankenanſtalten

ſind überfüllt. Geſtern allein wurden 250 Jnfluenzakranke
aufgenommen. Jn den Bankbureaus und den Aemtern,
bei der Poſt und dem Telegraphen macht ſich Beamten
mangel infolge Erkrankungen an der Jnfluenza empfind-
lich fühlbar.

Prag, 29. Dezember. Rieger beruft dieſer Tage die parla
mentariſchen Spitzen des Landtags und die altezechiſchen Ver
trauensmänner zur Beſprechung über die Ausgleichsconferenzen
bezw. zur Ernennung der zu entſendenden Parteimänner ein.

Der Landesausſchuß beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung die
Ankern ung der viel umſtrittenen Hußtafel an dem Vandes-
muſeum.

Prag, 29. Dec. Am letzten Tage dieſes Jahres habendie Deutſchen Böhmens die Wiederwahl ihrer o eordneten

vorzunehmen, welche bekanntlich den e en haben,
ſo daß les agblen ausgeſchrieben ſind. Es ſpricht für die
politiſche Tüchtigkeit des deutſch-böhmiſchen Volkes, daß all e
mein angenommen wird, daß ſämmtliche Abgeordnete trotz aller
tſchechiſchen und klerikalen Wühlereien wieder mit einem Mandat
betraut werden.

Paris, 28. Dezember. Meldungen aus Liſſa-
bon ſchildern die Lage dort als eine ſehr ernſte;
die republikaniſche Bewegung ſei im Wachſen
begriffen.,

Paris 29. Dezember. Die von mehreren Morgenblättern
verbreitete Nachricht von einer gefährlichen Erkrankung de
Freycinets iſt unrichtig, der Kriegsminiſter erlitt blos einen
leichten Rückfall der Jnfluenza, der ganz unbedenklich erſcheint.

Paris, 28. Dezember. Der Biſchof von Séez leitet in den
katholiſchen Blättern eine Sammlung zu Gunſten der Prieſter
ein, denen wegen regierungsfeindlicher Haltung ihr Gehalt ent
zogen wurde.

Paris, 28. Dezember. Der Vize-Admiral Clonue.
im Jahre 1880 Marine und Kolonial Miniſter im Kabinet
der iſt im Alter von 72 Jahren geſtorben. Er gehörte der
Marine ſeit 1832 an, hatte alle nete durchlaufen und ſich

f

Hafer

durch ſeine Dienſte und wiſſenſchaftlichen Kenntniſſe ausgezeichnet,
Varis, 29. Dezember. Eine offiziöſe Mittheilung wendet

ſich gen eine Angabe des Diritto über die Erneuerung der
italieni Leehen Handelsübereinkunft vom Jahre 1868:;
dieſe Uebereinkuntt laufe erſt 1896 ab; die Meldung über leb
et italieniſch-franzöſiſche Verhandlungen über die Angelegen-

eit könne alſo nicht genan ſein. Der Vertrag geſtatte aller
dings alle ſieben Jahre die Einfügung von Abänderungen.
welche die Erfahruung als zweckmäßig erwieſen habe; aber die
letzte ſiebenjährige Periode habe am 8. September dieſes Jahres
angefangen.

Brüſſel, 29. Dezember. Heute findet eine Conferenz
der Bergwerksbeſitzer und Bergleute behufs Beilegung des
Kohlenſtreiks ſtatt. Geſtern ſtieg die Zahl der Streikenden
auf 20000.

London, 28. Dezember. Laut Kabelmeldung aus
Zanzibar verſuchen Portugal und der Kongo-Staat,
dort 1000 Zanzibariten anzuwerben: der Sultan ver
weigert jedoch ſeine Zuſtimmung dazu. Unter den Zan-
zibariten der Stanley'ſchen Expedition herrſcht große Un
zufriedenheit, da ihre ganze dreijährige Löhnung von ihren
arabiſchen Herren beanſprucht und auch empfangen wurde.Der Sultan iſt einer der Hauptgewinner bei Lieſer erbärm

lichen Schiebung.
London, 28. Dezember. Die engliſche Regierung ha

beſchloſſen, ſechs ſozialdemokratiſche Arbeiter wegen aufreizender Reden, die ſie bei einem Meeting der Gasarbeiter
auf dem Traſalgar Square gehalten haben, ſtrafrechtlich

zu verfolgen,
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Donanbrücke bemerkte der Miniſterpräſident Stambulew. dieſe
Frage ſei vollſtändig eine innere Angelegenheit Rumänieus.

London, 28. Dezember. Kapitän Oſhea, früher
Warlameuntsmitglied, welcher vor der Parnell- Kommiſſion als

Zeuge der Times eine gewiſſe Rolle ſpielte ſtrengteeinen Scheidungsprozeß gegen ſeine Gattin an wegen Ehe
bruchs mit Parnuell, dem Führer der Jrenpartei ſeit 1886.
Die Angelegenheit verurſacht hier wie in Dublin großes
Aufſehen.

Jn Neapel hat Schneefallom, 28. Dezember.

ſtatt eſnnren nom 28. Dezember. Jm Märzkonſiſtorinm werden die
Pariſer und Liſſaböner Nuntien, außerdem Monſiguori Piave
und Satolli zu Kardinälen ernannt. Auch die Commune von
Copporro würde wegen der Oberdankfeier anfgelöſt tSpſia, 29. December. Jnder Sobranje erſlärte der Miniſter
es Aenßern Dr. Stransky gegenüber dem Mitgliede der Oppo
ition Tſchatſcheff. die Regirnng thue in An auſ die Frage
er Anerkennung des Prinzen alles Nothwendige, er halte es

t Details mitzutheilen. Jnindeſſen für inopportun,
rojekt betreffend den Bau einerBezug anf das rumäniſche

er Kriegsminiſter Mutkurow hob gleichfalls gegenſiber
Tſchatſcheff hervor, es ſei unwahr, daß ſich die Milikärkom-
miſſionen gegen das Achtmillimeter-Manlicher-Gewehr ausge
ſprochen hätten.

Soßſig, 29. Dezember. Prinz Ferdinand hat heute Vor
znittag die Sitzungen der Sobranje mit einer Rede geſchloſſen.
in wekcher er konſtatirte, daß die abgelaufene Seſſion Dank dem
Eifer und der Thätigkeit der Deputirten eine fruchtbare ge-
weſen ſei.

Newyork, 29. Dezember.
ſiſſippi, iſt ein Speicher mit 6 allen Baumwolle
abgebraunt. Der Verluſt wird auf 350 000 Dollars
geſchätzt.

Newyork, 27. Dezember. Die Einwanderung nach
den Vereinigten Staaten im Jahre 1889 zeigt eine weitere
Abnahme und erreicht keine halbe Million

Zanzibar, 30. Dezember. (Reutermeldung.) Das
Befinden Emin Paſchas hat ſich wieder n

Zanzibar, 30. Dezember. Die Verhandlung vor
dem Konſulargericht bezüglich der Expedition Stanley's
gegen Tippotip ergab, daß Tippotip eine Zufuhr von
Lebensmitteln für die Expedition verhinderte und dadurch
e Sterblichkeit in der Expedition hervorrief. Die
xpedition verlangt e Pfund, Stanley begiebt

ſich am 30. Dezember nach Egypten.

ca
Müßigang iſt aller Laſter Anfang und die Trägheit iſt

ein Uebel, welches jedes Glück unabänderlich zerſtören muß.
Sie lähmt die Willenskraft, ſie erzeugt üble Neigungen und
führt Jeden der ſich ihrein Banne nicht zu entziehen vermag,
dem möraliſchen oder materiellen Ruin, oft genug auch beiden,
entgegen. Wie ſoll ſich aber derjenige zu energiſcher Thätigkeit
aufraffen, dem alle Glieder bleiſchwer am Leibe hängen, der be
ſtändig gegen eine faſt unüberwindliche Müdigkeit anzukämpfenhat ünd ſchließlich zu einer Trägheit verurtheilt wird die ur
Gr nalics ſeinem Charakter völlig fremd war. Denn dieſe
Schwere und Trägheit all ſeiner Glieder iſt nichts anderes, als

ein kförperliches Leiden, deſſen Urſprung in Stocknngen des
Bluts und damit des ganzen Stoffwechſels zu ſuchen iſt. Man
bringe mit Hilfe der echten Apotheker Richard Brandt's Schwei
zerpillen (in den Apotheken à Schachtel erhältlich) das Blut
wieder in friſche Bewegung und requlire die Verdannng, dann
wird ſich auch jene Trägheit der Glieder ſehr raſch verlieren
und der Geneſene kann anf's Neue friſch und fröhlich an ſeine
Arbeit gehen. Man achte auf das weiße Kreuz in rothem Felde
und den Vornamen. Die Beſtandtheile ſind gußen auf jeder
Schachtel angegeben (4175
VPAV'se üehte Sodener Mineral-Paſtillen, jenes unver-

fälſchte Quellenproduct der berühmten Gemeinde-Quellen Sodens,

z r Miſ

und Perſaleinung. werden in allen Apotheken und Drogten
handlungen 485 Pf. die Schachtel verabreicht. (4172

22

Spannkraft empfindet man nach dem Genuß von 12 Kola-
Pastilien, vereitet von Apotheker Ballmann. Dieſelben
ſind ber Schachtel à 1 Mark zu haben in der Hirgeh- Apo-
theke ind Adler-Apotheke. [3122

Familien Nachrichten.

eeeeeererererreeeeeerrr22Z
F. Die Geburt eines geſunden Töchterchen be
ehren ſich anzuzeigen 14216E. Nenbauer und Frau

Marie geb. Hübner.
Löbnitz, den 28. Dezember 1889.

Statt jeder beſonderen Meldung
Freunden und Bekannken die Trauerkunde, daß meine
W aügehte Frau Julie geb. Rose heute Vormittag
10 Uhr nach langen ſchweren Leiden ſanſt verſchieden iſt. J

Halle a. S. den 29. Dezember 1889. u
4201] Carl Tiebe, Ober-Poſtdirections-Secretair.

Statt jeder beſonderen Anzeige.
Heute früh 11 Uhr verſtarb infolge eines Herz
ſchlages der Fabrik und Rit(ergutsbeſitzer

Gustav Kuntze
zu Halle a. S. im 63. Lebensjahre. [4206
Dies zeigt zugleich im Namen der Hinterbliebenen

tiefbetrübt an
Halle g. S., den 29. Dezember 1889.

Fran Lnise Kunteae
geb. Rorée.

Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe (Kirchthor 5)
aus, Donnerstag, den 2. Jannar k. J., Nachmittags
2 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Geſtern Mittag Uhr verſchied plötzlich und mner-

wartet mein guter Mann Vater Sohn Bruder und
Schwager, der Gutsbeſitzer [4183Wilhelm Hempel.

Dieſe Trauerkunde entſfernten Freunden zur Nachricht.
Um ſtille Theilnahme bitten

Bio FHinterbläcbenen.
Groitſch, den 29. Dezember 1889. eBeerdigung den 31. Dezember 1889, Mittag 2 Uhr.

Heute Nachmittag 4 Uhr verſchied nach längerem
Leiden mein innigſt geliebter Gatte, der

Zimmexmeiſte Wyiggmar Gr z.Theiln be x uFrau Friederike Günlzeil.Um ſtille
3Artern, den 28. Dezember 1889. D7

Die Beerdigung ſindet Dienstag Nachm. 3 Uhr ſtatt

mit durchſchlagendem Erſolge angewandt bei Hnuſten, Heiſerkeit

Ein gewiſſes körperlich es Wohlbehagen, neue geiſtige

1 Le iſt für Lokales, Proviyzielles Theater und Muſik; L. Lehmann ſür den

Das unterzeichnete Colleginm beklagt den Heimgang
eines ſeiner treueſten und verdienteſten Mitglieder des JHerrn Mafors g. D ermann Degen v vwe,
der ſeit 16 Jahren mit großer Arbeit und wicht geringen
perſönlichen Opfern, aber auch mit vielem Erfolge, unſerer
Kirche und Gemeinde als Reudant der Kircheukaſſe ge
dient hat! Sein Gedächtniß wird ſtets bei uns in

Ehren ſein! [4211Der Gemeinde-HKiärchenrath
zu St. Georgen,

gter zuy
eruiqnn

aisminiſte
ogl. Anhe

Der unterzeichnete Vorſtand der Glauchaer Kinder
bewahr Anſtalt betrauert den Heinigang ſeines Mit

gliedes, des [4212Herrn Majors a. D. N. Hegenkolbe,
welcher ſeit Jahren mit ſtets gleicher Treue und Hülſs-
bereitſchaft für die Anſtalt thätig geweſen iſt; ſein An
denken wird für alle Zeiten bei uns in Ehren gehalten

werden. 4212Der Vorstand der Kinderbewahr- Anstalt
ün Glauceba.

Für die vielen Beweiſe der Theilnahme und die
reichen Blumenſpenden ſagt herzlichen Dank [4174

Die tranerude Familie
Bnders.

Dankſagung.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben Fritzchens,
ſagen wir Allen die ſeinen Sarg ſo reich mit Kronen
und Kräzen ſchmückten und ihn zur letzten Ruheſtätte
geleiteten, unſern herzlichſten Dank. t o. 5., Berli
Dank Herrn Paſtor Grüneiſen für die troſtreichen z 21

Worte am Sarge und auch am Grabe. W Vorſteher dAuch den treuen Leuten meiner Werkſtatt, die ihn zur J In in Berl
letzten Ruhe trugen, tanſend Dank. [4202 J Geh. Rath

Die tiefbetrübten Eltern Maddeburg.Friedrich Berger u. Frau, Mmneiſier der

e dorf bei Soe Trieſt, eung in Ste

18. r JDank. Bruder desHeimgekehrt vom Grabe unſerer unvergeßlichen, ge Kaxl Ludwi
liebten Mutter, Groß und Schwiegermutter, der verw. HeſſenNaſſ

Gottlieb v.
thums Ratz
Rath und
b g, 15.Ludwig Ale

unern, F.
PreußWiesbaden.

und Vertr.
Lübeck.

der Re J
I. 11. in
Mitte R

r bekgu
ber eg

Frau Gutsbeſitzer Chröstiane Dael geb. Sehmnidt
ſagen wir für die uns bewiefene Liebe und Theilnahme
und die reiche Blümenſpende bei dem Tode und der Be
erdigung der theuern Entſchlafenen unſeren herzlichſten
Dank. Insbeſondere danken wir Herrn Paſtor Scholle
für die troſtreichen Worte am Grabe und allen Denen,
welche dieſelbe zu ihrer letzten Ruheſtätte begleiteten

Stedten, Halle a. S., Wansleben und
Moabit-Berlin, den 29. Dezember 1889.

4215] Die trauernden Hinterbliebenen. T

i

wen

werrun trag dex „Alüengeſeltſchaft „Hakiſche Zeitung zu Halle S

2 t H 42 n uKeniſleton und den übrigen Inhalt ansſchließlich des Na hezelchneten; wart rn

Handels, Börſen- und Inſeratentheil beide zu Halle.
nd Sprechſtunde der Redaktion Vorm. 11 Uhr und Nachm. zwiſchen i4 uht Die Expedition, An eratenannahme und Geſchaſtsangelegen

heiten) i offen vin UhrVorm. bis 7 Uhr Abends.

ß J O
ß der a

Kg. genügt für 100 Tassen J7 v 2 K. eng t „AlleidenBester im Geprauch Pilligster. feinster Ohocolade. Du
Ueberall vorräthig. [2291 it: v „Bet

u

8 9 püaupt- Ficderiage von van outfen's Cacao ber S. rantz Nachf., Halle a s an
J Schye ä Pomwersche Hypothekeu-Actien-Bank wheam Montag, den 6. Jannar 1890, Vorm. 9 Uhr 3 Baltauf dem Gartenhauſe utt z der t drk n n t ab r c vbirber r Diern irten Zuſchlagstzypothekenbriefe nur in Coeslin gegen Einreichung eines arithmetiſch un tigenSchlag Heidelbeer strauch, Steileklinke und Serien und Sikenen geordneten Nummern-Verzeichniſſes zur Einlöſung gelangen. n

Schwendeberg. Dagegen werden die Coupons und die Bauificationsſcheine zu den convertirten Zuſchlags hipolhekenbriefen,318 Eichen von 16—102 ew. ſtark d d r l r e beizufügen ſind, ausſchließlich an unſerer Kaſſe zu Berlin, Be e
tüſler 58 Mohrenſtraße 36 von 9-12 Uhr Vorm. eingelöſt. r eſucherTen v 3 v Die Eonpons der 49 pari Hypotheuenbrieſe werden ohne weiteres Verzeichniß ſowohl bei unſerer Her

24 Ahorn 16 54 Kaſſe in Berlin als auch bei dem Bankhauſe Albert Sehappach Co. Berlin C. eruſalemerſtraße 25 machte ſi
109 Weißbuchen 15— 41 mit 14 fm zur Auszahlung gelangen. n d75 Rothbuchen 16— 56 Das Bankhaus Albert Schappaech Co. wird gleichzeitig bereit ſein, die nur in Coeslin zahlbaren Fremden
22 Birken h orrr 7 c u Zuſchlagsbriefe gegen Einreichung eines Nummern Verzeichniſſes unter Abzug voy Nun

an T 36 jo o in Berlin einzulöſen. s rie,z n 3 2 8 Die Einlöſung der Coupons in Halle a. S. geſchieht durch Herrn Rerah. Linäner- [4126 Ga De
180 Eichenſpitzen mit 72 im. in etwa 2 Looſen. Coeslin, den 23. Dezember 1889. ſein ung230 Eichen-3aunpfähle 3 m lang u. 13--28 em ſtark.Die Schläge liegen 8-9 glloneter von Bahnhof Ermsleben oder Die Hanpt-Direction. welche daBallenſtedt, unmittelbar an der Chanſſee beim Gartenhauſe. Verzeichniſſe J. Kirchnev. V. Romeick. c und Rieg

der eng ore können a w. n 1 50 4 von hier bezggeg 4 7 D. Jetzr a Anz 8n e Bezirk des Königlichen Pigenbahn-Betriehsamtes enden anPant derr e Hunn (Wittenberge- Leipzig. Ender erforſter unnemann. erſtickendDie gie Umban Bahnhof rie. e neie Lieferung von 800 qm Granit platten iſt zu vergeben.Holz- Verkäufe Preisverzeichniß und Bedingungen ſind gegen Einzahlung von 0,50 .4 h habet di
d h von der unterzeichneten Baninſpection zu beziehen. ar. tn düſtre Rin der Oberförſterei Rotchehaus. Angebote ſind unter Benntzung des Preisverzeichniſſes und Beifügung e ren ans erere Jnd

r Die ſt den 7. k. M. M s 10 Uh der anerkannten r und r per tts en 7 dicke greDieuſtag, den 7. T. M. Morgen r Angebot auf Lieferung von Grauitplatten e h ſchobz r R bis zum 15. Januar 1890, Vormittags 11 Uhr 72 i rhinſien in cho en,De u e in54 Eichen und 25 Rüſtern, 41 rm eichen und 35 rm rüſtern Kloben, 24 Stock h a h u à e ieund 160 ieis; Königliche Eiſenbahn-Bauinſpection 8140] Lehmann Der2. Mittwoch, den 8. k. M. Morgens 10 Uhr L zu befindim Gaſthofe z dem Revier Breske, W 119 und 132 ca. 174 kaufen jed Haſenfelle Preiſen, Di
Kiefern 257 ſw, 16 rm kieferne Nutzkloben, 2 m eſchen, 11 birken und 64 Neues großes prächt. Oelgemäld Brikets Preßſteine aufen jede 2 „Gkiefern Kloben, 140 Stock und 460 Reis; [4186 EStiieben n r r e Därme Gemeſſer3. Donnerſtag den 9. k. M. Morgens 10 Uhr dort) w. Raummangels billig z. verk. W e er vars, offeriren billigſt in prima Waare war.im Gaſthofe zu Naderkan, aus der Totalität der Reviere Naderkan, 1100 durch Rud. Mosese, Brüderſtr. 6. ſonſt v Fein ter n ſowie Bettvorleger Die
Kiefern, 5 rm eichene und 75 kieferne Kloben, 550 kieferne Knüppel, 4 rm auftige FeuerungsMaterialten em verſchiedenen Fellarten, à 250—5eichene Stock u. 1000 Reis öffentlich meiſtbieiend verkauft werden. 2 ſtarke Pferde und 1 vierzöller pfehlen zu den billiaſte Areilzn p. St. [4209 Erdreich

Nothehaus bei Gräfeunhaſuchen, den 27. Dezember 1889. Wagen vertanft H. Nüvner, Engel Vogel, eaebr. Dangkowätz, gung 3
Der Oberförſter. 4510 Rothenburg a. S Niemetzerſtraße Nr. 7—9.
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05 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.
bvValle, Dienstag, 31. Dezeinber 1889. e

der e Riſteriiün des Junern, .21. 12. in Berlin. Ansländ denn der Belnch der Verſammlungen ſei ein regerer geworden2 r Zug des Todes 1889. ſche Stagatsmänner und Parlämentarier. r. Karl als in den früberen Lokalen. Die Mlglicdergebt betens Ende
h n Fortſetzung. Rechbauer, 1873 78 Präſident des Oeſterreich. Abgeordneten I 1883 1 Ehrenmitglied und 163 ordentliche Mitglieder aus

Stagatsmänner. re J. in Graz, 74 J ält. Bernhard v. Szitanh, geſchieden ſind 10, nen hinzugekommen 25, ſodaß der Verein
a fs m W. v. König, Wirkk. Geh. gar eichsta abgeordn. t Jahre alt, in Wien J. M. feht 178 ordentliche Mitglieder zählt. Vorſiandsſitzungen haben

I Dentbe St u u das H in ihwoen 4 3 2. R uſſel, ebem. räſident des m Bundesraths, in im verfloſſenen Jahre 14 ſtattgefunden, gewöhnliche Wochen
m räſident r r D. r Würltemd. Ditzern. Frhr. v Lindenbach. K. K. Geheimrath, ehem. Jnſtiz Verſgmmnlungen 33 und eine General-Verſammlung, zuſammen
e e a in en Döllis Viel t S I. m Schloß Zack in Böhmen b Franz alſo 34 ordentliche Verſammlungen gewiß eine ſiattliche An

rn tenr, S a S t z wo un t S S 4 e e 4 5 c h r Din3 Bayeriſcher Stgalsrath, 15. 1. in Minchen. Der udeshanbtniann von Jſtrien, 23. in Varenzvo d wenn man in Betracht zieht, daß der Verein im Sommer
e

uril gar D. Amoine Carteret, Genfer Stagtsrath, 28. 1. in Genf. drei Wochen Ferien gehabt hat. Am 15. Februar hielt Herrtet ehe el wehe de hre Hebel gebe Wichers, ſrüh. Niederländiſcher Marineminiſter geſt. Direktor Jautſch im ne ſeinen geriet Vortrog der
ieter Bundesrath (Mecklenburg), 15. 2. in Berlin. 5. in Auſſterdan, m Franz Frhr v. Raſtenfeld, ehem. Lan- a Theater am 28. Juli unternahm der Verein einen Aus
ächtigter zum Bundesrath W n urg W Br nſchideig. Jespräſident des Herzogthnuis Kärnthen. Geheimrath Guſt. Kug nach Weimar, weſcher zur allgemeinen Zufriedenheit ans

rin Greh Sert G 5 ſei. pr. S Franke, Viszolyi, Ungar. Abgeordneter in Budapeſt. Tilliſch, früherer gefallen. In der erſten Hälfte des verfloſſenen Vereinéjahres
ta ſiniſter R r 21. 2. in Deſſan ren Bei her net 4.46. 2. in n Joſef Ritter von P beſchäftigte den Verein hauptſächlich unſere Schlachtehaus-An
rzogl. Anhalt Geh. St er heiinr ha 28. 2. Srüner, ehem. K. K. Generaltonſnl in Leipzig 11 2. in Eger. gelegenheit, in der zweiten die Stadtverordneten-Wahlen. Jn

nar r ber eilte e Sach Geh. Rath ind T. Frbr. v. Herbert-Ratbkeal, außerord. Oeſterr.Ungar. Ge beiden Sachen hat der Verein reſp. der Vorſtand ſeine um
Souders en. D 6 in Dresden Schnator v e n Wyrtte c 8 in Stuttgart Sir fangreichen Mühewaltungen von beſtem Erfolg gekrönt geſehen
Gier r wiederholt Vertreter Bremens im ger ladſtöne, älterer Bruder des bekannten Führers der und darans die Genugthuung gewonnen, daß ſeine Tendenzen
a Heſtich v e g rJſis r Goetz, Sächi- Engliſchen Liberalen en ahre alt 20.3. Graf Peter Schu- und Beſtrebungen in weiten Kreiſen der Bürgerſchaſt Anklang
t. e Conſere Staiddomanen, i S ff, bedeute der Ruſſiſcher Stgatsmann, Bevollmächtigter gefunden haben. Auch die Wahl des langjährigen Vorſiands-eng langiähr. Comnm n Karl Jrhr v. Varnbüler zußkands beim Berliner rer t 61 daht alt, 22. 3. in mitgliedes Herrn Stadtverordneten Arndt zum unbeſoldeten
Desden. Z. Friedrich n Jahre alt 26 5. in Wetersburg. Jobn Bright. berühinter Enſgliſcher Staatsiann, Stodtrath iſt ein großer Erfolg für den Verein. Alle dieſe

r übte echte. d Wolfferavorff. gut Schwarzb Führer der Mancheſterbartei, 77 Jahre alt, 27. 3. in London Umſtände werden deshalb Veranlaſſung ſein, in der bisherigen
derlin e r eeh, atte dere bau b Der Reg Ricbard Plantagenet. dritter Herzög von Vnckingham, Staats Weiſe weiter zu arbeiten. Der Veren ſpreche aber auch allen
ſtggtsmiriſter. S oligie u h porir g. iath im ſekrekär für die Kolonien, 27. 3. in London. v. Quade, denen, welche ihre Prinzipien gefördert haben, heſonders
daten d rer 8 mere n ehe arten Däniſcher Geſandter in Berlin. tie enhagen aber der Preſſe, welche das ganze Jahr hindurch über die
rn Winiſterium Be e Wer ung 6 oßherzogl. Sächſ Lerdb de Tejava, ehein. Präſident der Republik Mexiko, in Vereinsvorkommnifſe in ſo ſachlicher Weiſe berichtet, ſeinen herz
Hlivier Irhr. n rg e a t in 3 Neuer a Graf alt Audreijewitſch J Ruſſiſcher lichſten Dank aus. Ebenſo günſtig wie die Mitgliederzahl ſich ge
anerherr und Wirll. Kſwent des Unlerelſab, f. inſer des Innere 56 Jahre alt, F. 5. in Petersbürg. haltet, ſt der Kaſfenheſtand. Derielbe delief ſich am Schluſſe
höſef von Slichaner. S l e e Pricti h und Gaffron, (Tehther, früherer Niederländiſcher Kriegsminiſter 3. 5. in es vörigen Jahres auf 368 durch die Mitgliederbeiträge er
S Zahna i D. i 9 W Wi el Geh. Rath an. Graf Malmesberg. früher Sekretär des Auswärtigen böbte er ſich auf 727 94 Ausgaben für Druckſachen, Au
egerthe wontine oben e in Mei nen Graſ und Gebeimſiegelbewahrer, F. 18. 5. in London Graf Alfred noncen, Äunsſing nach Weimar (65.. e. enlſtanden in Höbde

Friedr. von Biere aenarct wp ne Staats Potöcky, K. K. Kämmerer und Geh. Rath, ehem. Statthalter von 259 10 ſodaß gegenwärtig ein Beſtand von 468
ans Ludwig Otto von n BhereLeh Ka in Prov Poſen von Galizien, 17. 5. in Paris. G. Ulveling, früh. Luxeinb. 84 4 vorhanden, welcher auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe deponirt
hiniſterangat a uherer Whehchet Gefandter am Sehgraldirektor der Finanzen, 20. Mai in Lüxemburg. C. iſt. Zwei aus der Verſammlung gewählte Mitglieder revidir
herd Freiherr von ſh. ſelbe h Reg Rath a. D. G. A. Hrbom, Schwed. Jnſtizmimiſter, in Stoccholan. len die Rechnung. und wurde dangeh dem Kaſſirer Decharge er
Württemb. Hofe. 8.5. ehe r Bern n ereheugemts P Benedetto Cairoli, einer der bedentendſien Stagtsmänner Jta theilt. Von den zwölf Vorſtandsmitgliedern, deren Periode
ad itelmann, ehem. Chef des g. Preuß Wirtl. Geh. Hens. 03 Jahre alt, 8.8. in Bapodimonte bei Neapel. Graf Sögelauſen. würden die Herrin Friedrich, Ärndt, Dönit.

Mitte Mai in Stettin von n eihen, 82 Jahre alt. d remont-Lynden ehem. Miniſter in Belgien. Selmer, Apelt, Heiſer, Pfaul, Schulz Zander und Walther
rath ſrüher Oben idene von Wicf al B er. Geh. früh Norwegiſcher Stgaksminſter, in Chriſtianig. Ankvnio wiedergewählt; die drei anderen Mitglieder cooptirt dieſer Vor

Berlin. u w9 i oſraih el. Wlinann, Graf von Thamar, hervorrag. Portngieſiſcher Stagismann, ſtand ſelbſt. Der Antrag, den Beitrag pro Jahr auf 1
MWath 216. Speyer. ins d S Anewart S Amtes Mitte mehrere Male Miniſter des Jnuern, F. 86 Jahre alt. Sam. 50 zu ermäßigen, fand nicht genügende Unterſſütßung und
PPöorſteher des Centralbureaus d t d. Alvensleben Wirt( S. Fox, Amerikaniſcher Staaismann, Mitglied des Kongreſſes wurde deshalb der bisherſge Jahresbeitrag von 2 -4 beibebal

in in Berlin. Ferd. Friede u Gute Erxleben bei in Walbingten, in New York. Zächgrias Stojgnöw, Präſi ten. Vei der großen Frequenz der Brücke an der Slein
e. Nath. t 86 ws KWonf Lütichan Oberhof- Aut der Bulgariſchen Sobranje, 4 14. 9. in Paris. Karl mühle zur jetzigen Jahreszeit wach den Schlittſchuhbahnen hin
agdeburg. e vie r Sac m. 17. 7. auf Ulbers- Irbr. Geringer von Oedenberg. K. K. Wirkl. Geheimrath und wurde es als ein großer Uebelſland beklagt, daß die Brücke den

reiſler der Königin r a in a. D. Karl Ferdinand vorm. Seiter des Staatsraths, 83 J. alt, 14.9. in Hadersdorf. Paſſanten, welche doch meiſtens Kinder ſind, nicht den genü-
Porf bei Wehr nan et d et fur er bei der Regier- Jrhr. Franz Rapp von Reidenburg, Landeshatiplmann von genden Schutz bietet. Dieſelbe iſt aber fiskaliſches Eigenthum
PZrieſt. langiähr. St aft t Et in. Vollrath v. Kroſigt. Il 20 9. in Junsbruck. Evariſta Carazo, ſeit 1887 Prä und desbalb ſieht ſich der Verein außer Stande irgend welche

e e le u h. K. Kämmerer, Erbiruchfeß, geſt. dent der Republik Nicaxagug. Frhr, Max Joſef von Jagern. Schritte zur Äbſtellung des Üebelſtandes zu unlernehmen. Es
Preuß Wirt e ehe Reg a und Kammerherr, S K. Wirkl. Geheimrath 17. 10. in Wien. Radowic, der wurde aber der Wunſch ansgeſhrochen, daß die beauſſichtigende

48 S Ludwig v. ſchaus Jahre t in Raßtzeburg. WMontenegriniſche Miniſter des Aeußern, 14. 10. in Cettinje. Behörde dieſen Fall in nähere Erwägung ziehen möge, um
Bruder des Feldmarſchalls, e a hen DOberpräſident von Pr. Johann Jacob von Tſchudi, ehem. Schweizer Geſandter etwaigen Unglücksfällen vorzubeugen. Es kam ferner zurI Laxl Ludwig Anaret Frbr S d h f Friedrich Adolf in Wien, 71 Jahr alt 8. 10. Don Hector Alvarez, Miniſter Sprache, daß die Poſtbehörde nunmehr beabſichtige, anf ihrem

en Hoch dorat r 9 Beamte desFürſten Und Geſandter der Argentiniſchen Republik am Wiener Hof, Grundſtück in der Poſtſtraße eine TelephonCentralſtelle
Gottlieb v. Eiben, 9 an Ria z r ewegß af v. Tanbe, Geh. 13. 10. in St. Raphael Hartranft, der frühere Gouverneur zu erbauen und dann gleichzeitig das Telegraphenamt von der
thunis Rabebin di e Nabeburge n Von Württene, des Staates Pennſyivanien, 5 17. 150. i New Hork. Konigsſtraße dorthin zu verlegen. Wie bekannt, beſteht aber
Rath und Oberſthofmeiſter ar D. Wirt Geh. Rath d Paul (Fortſetzung ſolgt.) ſeitens der Stadt der Plan einer Straßenverbindung von der
e e. e u dent des Ratbhausgoſſe nach der Hagenſtraße mit der Durchführung einerZudwig Alerander Eg. Untea e n e ring z Bogenſtraße durch den Garten des Poſtgrundſtückes. Dieſesiinern, in Baden Baden Richard von Halliſche Lokalnachrichten vom 30. Dezember. ſ. Z. feſtgeſeßte Straßenprojekt würde mit der Abſicht der Poſt

Preuß Wirkl. Geh. Rath und Oberjägermeiſter. n Der Abdrug unſerer Origigalnachrichten iſt nur mit vollſtändiger Ouellenangad e Fehörde kollidiren. a jedoch über das Projekt der Poſtbe
Wiesbaden Senator br. Curtius wehrmaliger Bürgermeiſter J geſiattet.) hörde noch nichts Näberes feſtſteht ſo nahm man von weileren
und Vertreter Lübecks bei der Reichsregiernng. 25. 19 in Die diesjährige letzte Sitzung des Bürgervereins Entſchliehungen für jeht Abſtand.

übeck. Frhr. Konantin v. Zedlitz Neukirch, vorm. Präſident für ſtäd tiſche Jntereſſen am Sonnabend bildete die

Da z ä u Den derte i. terntiae rn e her Ans denen Anß der in Sag di Un bPräſident g. D. der Großh. Heſſ. Oberrechnungskammer Vorſihenden erſtatteten Jahresberichte war zu entnehmen, 1 vinz en un rer Umgebung.1. 11. in Darmſtadt. Geh. Reg.-Räth Ernſt Gregorovins, de p er Provit ſen und ger g.
v

88 auch das verſloſſene Jahr für den Verein ein ſehr erfreu-
3 Mitte November in Naumbirg. Graf Leopold zur Lippe. liches geweſen. Das definitiv helle den e n in dem

pta rern be Fehemalige Preuß Jnſtizminiſter Wirkl. Geh. Vehenwärtigen Vereinslokal habe bewieſen, daß die Wahl deſſelben
für den ber Reg.-Rath Alföns v. Zaſtrow, Unlerſtagtsſekretär im Mi- die Zufriedenheit der Mitglieder in vollem Maße gefunden.

iſchen aingelege

Der Abdruck unſerer Original Correſpondeyzen iſt nur mit deutlicher
OQuelengngabe geſtattet.nb. Cröllwitz 29. Dez. (Unfall. Geſtern Vorinittag

ernnglückte in der Eröllwitzer Papierſabrik der Schmierer

n

100 (25) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 97
D. ich bin Euch ewig dankbar für dieſe Günſt!“ Das Vermächtniß. Hiſtoriſcher Roman von Ernſt von Waldow. SMäßigt Eure Freude es thut mir herzlich leid, Euch ſagen zu müſſen Die Stirne des Gouverneurs verfinſterte ſich, er erhob ſich und ſprach mit
ß der arme Graf Eriberto ſich in traurigen Umſtänden befindet.“ unterdrückter Heftigkeit:

„Jſt er Gefangener des Gonverneürs „Es will mir ſcheinen, Herr Nuntins, daß Jhr Euer Spiel mit mir treibt?„Allerdings aber was ſchlimmer yoch: er iſt ſchwer verwundet ſeine Heute Morgen hat ſich Enere Eminenz ſehr klar ausgeſprochen, als Jhr mir ſag-
unden ſind gezählt ſein Ende nahe. tet, daß Seine Heiligkeit meinen Wünſchen nichts entgegenſetze und meine BittenDon Bernardind ſeufzte tief. Ju der Abſicht, ihn zu tröſten, fuhr Malebranche erfülle.“ Srt: „O, ich nehme meine Worte nicht zurück!“ beeilte ſich Malebrauche zu erwidern,„Betrübt Euch nicht zu ſehr darüber, Euer Vater hat ſich geſchlagen wie ein um den Zorn des Prinzen zu beſchwichtigen „nur einige Bemerkungen wollte

held und wußte ſelbſt ſeinen Feinden Achtung einzuflößen. Der Prinz hat ſeinen ich mir erlauben.
amen mit Auszeichunng genannt.“ „Jch verſtehe Euere Eminenz hat mit dem Herzog Alba geſprochen, und

Schweigend hörte Don Bernardino zu, das Herz war ihm zu beklommen, um deſſen Worte ſind es, welche Zweifel rege machten, die vorher nicht exiſtirter

was darauf zu erwidern. „Was fällt Euerer Durchlaucht ein! Jch will in meinem Leben nichts mit die-Bald hielt der Wagen vor der Veſte, die manchen Sturm ausgehalten. ſen Manne gemein haben!“
onver Die beiden Abenteurer mußten ausſteigen und ſahen im Abenddunkel einen „Aber er hat mit Euch geſprochen
izelnen waſſigen Ban vor ſich von gigantiſchen Dimenſionen, mit Spitzen und Mauerkronen „Gewiß und mehr noch, er hat mir eine Zuſammenkunft für dieſen Abend

riefen, I und vier großen Thürmen. J vorgeſchlagen, ich werde mich aber hüten, hinzugehen.“erlin, I Auf den Ruf einer Schildwache ward die Zugbrücke herabgelaſſen und die „Wenn es Euere Eminenz aufrichtig meinen wit mir und meiner Politik, dann
unſerer I Beſucher konnten die Feſtung betreten. geh halte ich es für beſſer, dem Wunſche des Herzogs entgegenzukommen. Laſſet ihn
üße 25 Der Kaſtellan ſelbſt, nachdem er das Schreiben des Gouverueurs geleſen, glauben, daß Jhr ſeine Anſichten theilt, dann wird es Euch vielleicht gelingen, ſeine

machte ſich bereit gefolgt von zwei Armbruſiſchützen, die Wachsſackeln trugen, die geheimen Pläne zu durchſchauen und die Abſicht kennen zu lernen, die ihn nach

baren J Fremden zu geleiten. Antwerpen geführt.“ig voy Nun ging der Weg durch Korridore, über Treppen und Höfe bis zu einer „Jch werde thun, wie Jhr mich heißt. Von dieſem Augenblicke an weihe ich(a125 J Salerie, welche mit den Stagtsgefäugniſſen in Verbindung ſtand. mein Leben und. Streben Euch, edler Fürſt! Handelt ſo, wie Sor es für am beſten
Das Herz des jungen Mannes zog ſich zuſammen bei der Vorſtellung, daß haltet für die Ehre Eures Namens und das Glück Eurer Staaten. Wahrlich, ich

ſein unglücklicher Vater dieſe engen und düſteren Gänge habe paſſiren müſſen, bin nicht der Mann, der ſich einer großen und edlen That feindſelig entgegen
welche dann und wann durch eiſenbeſchlagene Thüren mit enorm großen Schlöſſern ſtellte!“
und Riegeln abgeſperrt waren. c „Das iſt die wahre Sprache des Evangelinms!“Jetzt führte ſie der Kaſtellan gar eine feuchte Treppe hinab, die gar nicht Malebranche trocknete ſich gerührt die Angen. Er empfand in dieſen Mo-
enden zu wollen ſchien. ment eine wirklich edle Regung und ſeine Seele ward von dem Feuer der Begeiſte-

Endlich langten ſie in einem weiten aber niederen Bogengange an, wo eine rung ergriffen.
erſtickende Luft herrſchte hier war nie ein Sonnenſtrahl hingedrungen und den Er war förmlich ſtolz darauf, daß ſein Betrug einem unterdrückten Volke zum
man da eingekerkert, dem konnte man mit des Dichters Worten zurufen: „Und Rechte verhelfen ſollte. Da er aber alle Verantwortlichkeit auf ſich zu nehmen
habet die Sonne nicht zu lieb und nicht die Sterne komm, folget mir ins wünſchte, ſetzte er ruhiger hinzu: t
düſtre Reich der Nacht.“ „Weil es mir ſcheint, daß Euere Durchlaucht eine genaue Schilderung der

Indeſſen blieb der Kaſtellan vor einer eiſernen Thüre ſtehen, welche in die Sachlage wünſchen, ſo will ich ganz offen ſprechen. Wiſſet denn, daß der Sinn
dicke graue Granitmaner eingelaſſen war. Die roſtigen Riegel wurden fortge- Gregorios ſich mehr denn je den Abſichten, hier in Flandern den Rebellen und
ſchoben, der Schlüſſel drehte ſich raſſelnd im Schloſſe und dann bewegte fich die Ketzern Amneſtie zu verleihen, abgeneigt zeigte viel eher hätte der Papſt ge

Thüre kreiſchend in ihren Augeln. wünſcht, daß man eine zweite Barthölomänsnacht in Szene ſetzen möchte. Mir
Die d betraten die niedere Kerkerzelle des Freiheitskämpfers. aber ſcheint es, daß die Zeit gekommen ſei, Abſtand zu nehmen von derlei barbar-
Der Kaſtellan wies mit der Rechten nach einer Ecke hin, wo ſich ein Lager iſchen Maßregeln, verirrte Brüder zum Glauben zu bekehren, im Namen einer Re

zu befinden ſchien, daun ſagte er: ligion, deren vornehmſtes Geſetz die Nächſtenliebe und das Gebot iſt, den Feinden
„Der Gefangene, den Jhr ſucht, geiſtlicher Herr, iſt dort.“ zu vergeben. 4 e„Gut laſſt uns mit ihm allein,“ erwiederte Malebranche voll Würde und der Noch einmal: ich nehme auf mein Hanpt die volle Verantwortlichkeit für den

Gemeſſenheit, welche er ſich angeeignet, ſeit er zum päpſtlichen Nuntius avancirt Gnadenakt, welchen Euere Durchlaucht im Begriffe ſind zu vollziehen!“

war. „Demnach hätte ſeine Heiligkeit eDie Bogenſchützen bohrten ihre Wachsſackeln nahe der Thür in das feuchte „Mich nicht autoriſirt, in alles zu willigen,“ unterbrach Malebranche ſchuell.
Erdreich des Bodens und folgten dem Kaſtellan, der ſich mit einer tiefen Vernei „Aber meine e meine Anſichten ſtehen feſt und ſind deuen Enrer Durch
gung von dem römiſchen Prälaten verabſchiedete. laucht völlig gleich. Sollte es beſtimmt ſein, ſo werde ich fallen ein Opfer

Sobald ſie e mit dem Gefangenen allein befanden, ergriff der beherzte meiner humauen Geſinnung!“
che eine der Fackeln und näherte ſich damit langſam dem Lager des Ge



d Bendel un Slabehwitz bei Breslau. Er gerieth, wahr- Dr. Emil Deckert: Reiſeeindrücke und Studien aus Mexiko. ndaſelbſt. He iſcheinlich beim Auſheben ſeiner ihm entfallenen Pfeife, zwiſchen VII. (Schluß-Aufſatz. Mit einem len en Refuitg er ahart mar den VLerrerge Seelen W
den Riemen und den Fußboden, und wurde auf dieſe Weiſe zwei Abbildungen Ph. Lebzen; Reiſeerinnerungen aus gaſſe 2. 4raeldt teſſeg Tod erfolgte ſofort. Die Schuld eines Dritten Japan un ehnte ehe et t wel e n

i. T N. v. Seidlitz. Sprichwörter der Eingeborenen des Turkek. ägleben, 29. Dez. (Diebſtahl.) Der Fabrikant W. ſtan. (Schluß.) Der Verlauf der Stanleh ſchen EminPaſcha Magdeburger VBörſe, vom 28. Dezember 1889

veanftragte an einem der leßten Tage ſeinen Arbeiter K., meh Expedition. Aus allen Erdtheilen: Aſien. Afrika Süd- Reichs Anleihe
rere Kiſten mittel eines Handwagens nach der Bahn zu ſchaffen. amerika Bücherſchau Magdeburger Stadt Obligationen 101.00

that dies auch ließ den Handwagen aber einige Zeit Die riſtliche Welt, EvangeliſchLutheriſches Ge Sie ehe aeligationenunbeaufſichtigt an der Vahn ſtehen, und dies hatte zur Folge. meindeblatt für die Gebildeten (Verlag von Fr. W. Grunow oner Gas-Obligatienen tig sdavon eine Kiſte im Werthe von 32 geſtohlen wurde. in Leipzig), hat in No. 51 h tereuden Jnhalt: Zum Chriſt-
Ungeachtet ſofort angeſtellter Recherchen iſt weder die Kiſte noch ſeſt. Weihnachtsglanz. Wunderglanz. Ein Wehen Magdeburger Nu h t e n iwalts net p. St.

der Dieb zu ermitteln geweſen. t ſpiel im Hohenzollernſchloſſe. Schleiermachers patriotiſche do. denrwerſich Achten p. St. 2 do w.
ſchweres 76 ſuche geſter e C u l h v D. e e en un nen e wit a W e. e eg ern Mittag gegen r die Familie herrſchaft 2.. Die Ausſchließung der Theologen von der Wit 390eines hieſigen Maurers hein Die ſtan des Letzteren irng allgemeinen Wehrpflicht che ten en vetſg. nene ne
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ter r und Schriften: Allerlei Er Lebens Verſich. Aetien p. St. A 1500ihrem arbeitenden Manne das Mittageſſen zu und ließ ihre bei banliches; Volksbücher; Glancia: Faſt im Hafen; Rogate; Wie d di wit de Kunetiäng-
den Kinder einen Knaben von vier ünd ein Mädchen von zwei denkt das Volk über die Sprache Achtzig der ſchönſten und do. a Agtien ver

hren, allein in der en Wohnung zurück. Als die gebräuchlichſten evangeliſchen Kirchenlieder: Deutſche Pilger D. angeht m
au zurückkehrte, wartete ihrer eine fürchterliche eberra gung reiſen wach dem heiligen Lande; Die gegenwärtige Lage der
e Stube war voll erſtickenden Qualms und auf dem Boden evangeliſchen Kirche Hegenüber den römiſchen Beſtrebungen: et ranetet Renſgdt Wogenlagen die beiden Kinder todt. Die axmen Kleinen hatten n letzter Stunde Verſchiedencs: Hus und der tſchechiſche éhraiſch Fahrt Baaan en r

vermuthlich wit I geſpielt und ſo den Rauch verurſacht, in Klerus; Eine Feſtrede Döllingers u. ſ. w. Deſſauer Gas Actien
welchem ſie zu Grunde gingen. Ein anderer Unglücksfall er „Der Stein der Weiſen“ (A. Hartlebens Verlag in Liſengießerei und Maſchinen Fobrit Niembergi t ſich i u ſchli j J „Kette!“, Elbſchiſf.Geſ.“Actiengianete ſich hier geſtern Nachmittag kurz nach 4 Uhr auf dem Wieny) beſchließt mit dem uns vorliegenden, ſoeben ausgegebenen i ver er St etien
Neubau Wugenſtrabe 3/4. Um die angegebene Zeit ſahen die 24. Hefte ſeinen erſten Jahrgang. Es genügt, einen Blick in Diagtebnrhger Ailgemeine Gas Actien
entſetzten Paſſanten einen Mann vom Dache ſtürzen, der auf das reichhallige, diesmal beſonders umfangreiche Heft zu machen. n r a
einen ca. 12 em ſtarken Rüſtbaum auffiel und dann erſt auf den um hier die landlänfige Redensart „Ende gut Alles qut“ Fealſweite eüen“ An
Boden ſtürzte. Der Rüſtbaum zerbrach unter dem Aunſprall. vollauf beſtätigt zu finden. Zwei inſtrüktive Beilagen (Landſitze do. Stamm Priorif.Aet.
Der Geſtürzte, ein Familienvater, hat gräßliche Verletzungen er der alten Römer und Das Auge vom Menſchen), zwei große ehe e
litten, denen er zweifellos erliegen wird. Vollbilder (Hochzeitszug in Marokko und Die Forthbräcke in o Theater Acllen

L Aus Braunſchweig, 28. Dez. (Beweiſe!) Das e Schottland), eine große Anzahl von Textiluſtrationen und ein Warie, Lonfolidirie Vergwerts leiten
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liche Konſiſtorium hat im neueſten Amtsblatte folgende Ver reichhaltiger, mit vielen hübſchen Bildern ausgeſtatteter Proſpekt, Daſchinesſabrit VuganKietienfügung erlaſſen Von verſchiedenen Seiten iſt uns mitgetheilt welcher eben Cinbiſg in die fur den goeſten Pahegen äuige- Sachſ. Thür. Brand er Kurt
und auch in öffentlichen Blättern, namentlich in Nr. 23 des ſtaprlten redaktionellen Schätze geſiattet, bilden die äußeren Sudenburger Maſchinenfabrik-AetienNeuen Braunſchweigiſchen Schulblattes „beſprochen worden, Kennzeichen dieſes ſplendid ausgeſtatteten Heftes. Daß der Jn BNagdebntger Zucerraſſtuert Staunen rer el
daß die im verfloſſenen Herbſte zur Ableiſtung ihrer Dienſt- halt mit der reichen Ausſtattung Schritt hält, braucht kaum be 9 er

flicht beim 92. Jnfanterieregiment eingezogenen Lehrer in ſonders betont zu werden. Wir finden die alten guten Nanmen:
aunſchweig ſeitens ihrer militäriſchen Vorgeſetzten einer unge Den ÄAſtronomen Wilhelm Meyer, der eine amüſante Planderei Deutſche Seewarte.

örigen bandlung unterworfen, namentlich mit Schimpfworten über „Das Pendel' zum Beſten giebt, eine längere, hübſch illu Neberſicht der Wittiernug. 28. December.elegt und mit Schmähreden über ihren Stand und Beruf ver ſtrirte Abhandlung über „Die Edetüspſlangen von A. Ranl, Ein barometriſches Maximum, über 785 mm erſtreckt
folgt ſeien. Wir würden nicht unterlaſſen haben, die Angelegen „Studien über den Einfluß des Mondes auf das Wetter“, eine j von der oſtpreußiſchen Küſte nach dem Schwarzen Mee
heit an zuſtändiger Stelle mit allem Ernſt zur Sprache zu phyſiologiſche Ah ding über das Auge (mit Tafel) und den während über Weſt-Europa der Luftdruck ziemlich erheblichbringen, um. ſoviel an uns iſt, ſowohl auf die angemeſſene beſonbers intereſſanten Artikel von Ernſt dontanus über „Die genommen hat. Auf der Weſtſeite des Maximums wehen vie
Abndung des angeblich Vorgefallenen, als auf die Abſtellung Photographie als Hilfsmittel im Kampfe gegen das Verbrecher- fach ſtarke, in Trieſt ſtürmiſche öſtliche Winde. Jn Cent
des darin rvor etretenen Uebelſtandes hinzuwirken, ſehen uns thum“ (itluſtrirt). Die „Kleine Mappe' enthält wie immer Europa iſt das Wetter heiter, trocken und kalt. Die Fre
aber zu unſerem edauern dazu gußer Stande, weil die Urbeber viele kleine Textbilder (17 an der Zahl) über Eiſenbahn-Block- grenze iſt bis nach Weſt Frankreich ſortgeſchritten; in O

aitthein n ger nicht bereit ſind, uns die Beweiſe für ihre ſignale, Loupen und Details der großartigen Forthörücke in Deutſchland liegt die Teiperatur Minus 10 Grad.
ngaben durch Zezeichnung geeigneter Gewährsmänner, auf chottland. So t „Der Stein der Weiſen“ e Hartleben's Die Temperatux in Celſius-Graden war in näachbenannke

deren Zeugniß wir Bezug nehmen könnten, zur Verfügung zu erlag in Wien) ſeinen erſten Jahrgang in Ehren geſchloſſen Städten folgende: Haparanda 3, Petersburg O. Hambir
ſtellen. Dürch dieſen re iltee wir uns veranlaßt, darauf und was nach dem Proſpekt zu erwarten ſteht, iſt durchaus 6, Meinel 11, Varis 4, Karlsruhe 8, München
aufmerkſam zu machen, da itkheilungen und Beſchwerden der geeignet, den nächſten Heften mit ſpannender Erwartung ent Breslau 5, Berlin 7T. 9

h

e D.

obigen oder ähnlicher Art von uns nur verfolgt werden können, gegen zu ſehen. Sie wird Angeſichts der Tüchtigkeit des Un
wenn deren Verfaſſer für die von ihnen behaupteten Thatſachen iß ni äuſTl Sepges aufzutreten oder ſonſtige Beweiſe zu liefern kernehmens gewiß nicht getänſcht werden Liſten der Schiffsſchlenſen an der Saale.

er ſahen im 4 T 777 Rotheubrg. Thalwärts. 24. Dez. Troſchke, von Schieper darrrege Halle hingerichteten Schrift- TagesKalender für Dienſtag 31. De ember: zig nach Alsleben, Kalkſteine. Freie Zabel, Nr. I, von Hal
eters Reinsdorf war in Gemeinſchaft mit ſeiner aus Lindenau Kgl. Univ.Bibl. geöffnet von 8-1 Uhr. Bücher werden nach Alsleben, leer. 26. Dez. Derſelbe, von Wettin nach Ber
ammenden Frau nach Amerika ausgewandert. Nach mehr verlie e. abgenommen täglich in den beiden letzten Dienſtſtun- burg, leer. Ermiſch, von Halle nach Mucrena, leer.

jährigem Aufenthalte im Lande der Freiheit bekam die Frau j den. Muſeum der Provinz Sachſen für heimathl. Geſchichte Bergwärts. 26. Dez.: Zabel, Nr. I, von Alsleben nach
ein ſo heftiges Heimweh, daß ſich Reinsdorf auf ihr Bitten ent- Alterthumsfunde: v. 11--1 Uhr. h Vorm. 7 Weltin, leer. Göhre, von Axneburg nach Wettin, leer. Jaeckel
chloß, nach Deutſchland zurückzukehren. Kaum war er aber bei e PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburger ſ von Deſſan nach Wettin, lech Derſelbe, von Magdeburg nach

jeinen in Pegan wohnhaften Eltern angelangt, als eines Morgens, ſtraße Nr. 4, J von 8--12 u. von 2-8 Uhr. VolksbiblioWettin, leer.
als noch liefes Dunkel die Erde bedeckte ein Schutzmann auf j thek: von 7-28 Uhr Abds. im Rathhaus. Lehrer Verein Alseben. Thalwärts. 27. Dez.: Knopf, von Mucren
der Bildfläche auftauchte und Reinsdorf verhaftete. Der Um LHalle: 8 Uhr Abds. in der „Tulpe“. Kaufmänniſcher Verein nach Bernburg, Koblen.
ſtand, daß er ſich nach Möglichkeit unkenntlich gemacht, hatte b. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek. Novw Knglish Bergwärts. 27. Dez. Schleppdampfer. Capt. Zabel, von
hm nichts genützt. Wie nach dem Leipz. T.-Anz. verlautet, j LIab: Abds. 8 im Deutſchen Hof. e Steno Bernburg nach Halle, leer. Steller, von Barby nach Trotheſoll gegen Reiusdorf eine Unterſuchung wrgen WMajeſtätsbe Abds. 8i/, Fiedler's Reſt. Spiegelgaſſe. 10. Rundholz. Hupfert, von Stettin nach Halle, Bretter. Bartt
leidigung und Fahnenflucht eröffnet worden ſein. euer Onartett Verein (gemiſchter Chor) Uebungsſtunden von Barby nach Halle, leer. Löchelt, von Magdeburg nach

Abends 9-11 Uhr im Reſtaurant gr. Ulrichſtraße ss, 1Tr. Sang Alsleben, leer.
u. Fang Abends 8—10 im Kronprinzen Hall. ZitherClub: Calbe. Thalwärts. 26. Dez.: Maxquardt, von Calb

Vom Büchertiſch. Abds. 8 Uhr „Stadt Berlin. Turnv. „Nle“ 8-—10 Uhr in der nach Tangermünde, Zucker. Höppner. von Bernburg nach Ham
(Periodiſche Zeitſchriften Turnhalle am Roßplatz. Männer-TurnVerein: Turn burg, desgl. Zemter, desgl.alle d. Gymnaſiums 8--10 Uhr. Hall. Radf.Club Fahrübung Bergwärts. 26. Dez.: Pein, von Altengu nach Halle

Die illuſtrirte Zeitſchrift für Länder- und Freybergs Garten. Aich- und Waageamt v. 8—12 u. 26 Roggen. Kämmerex, von Hamburg nach Halle. Oele. BrödeVölkerkunde von Dr. E. Deckert (Verlag von Vieweg r Votam cher Garten: 8—12 und 1-6 Uhr. Städti- von Hamburg nach Calbe, Roggen. 27. Dez. Wer
und Sohn in Braunſchweig), bietet in ihrer uns jetzt vor ſche Anſtalt für Arbgitanareilng, Jnſpektor Merten, Deſſau nach Bernburg, leer. Schieritz, von Deſſau Berme

liegenden No. 24 nachfolgenden überans werthvollen Jnhalt: Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende l burg, leer.
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Don Juan d'Anuſtria reichte ſeinem Gaſte voll Herzlichkeit die Hand, indem er „Jch weiß nicht, ob der Gefangene im Stande iſt, Euch anzuhören; man ha
ſprach: v mir erſt heute gemeldet, daß ſein Zuſtand ſich bedeutend verſchlimmert habe; und„Gott wird Euch dieſe Seelengröße lohnen! Jch kann Euch nur die Verſiche wenn es Euch wirklich daran gelegen, ihn zu ſprechen, ſo mögt Jhr Euch ſo bald
rung meiner Dankbarkeit und Bewunderung geben. Und als Beweis meines Ver- als möglich zu ihm begeben beſſer heute als morgen, da er die Nacht ſchwer
trauens laſſet es mich bekennen: daß ich, zum Aeußerſten getrieben, dies Edikt auch lich überleben wird.“
veröffentlicht hätte, wenn der heilige Stuhl ſeine Erlaubniß verweigert, auf die Ge „Wenn Eure Durchlaucht die Gnade haben wollen, mir einen Erlaubnißſchen
ſcen hin, den Prinzen von Oranien nachzuahmen und das Oberhaupt der Prote- oder Geleitbrief zu geben, würde ich mich ſogleich in das Gefängniß begeben

anten zu werden.“ die Werke der Barmherzigkeit ne An eher als alle anderen gethan werden.„O, thut dies, edler Fürſt,“ ſchrie Malebranche, von ſeinen Gefühlen hinge- Der Prinz begab ſich an einen Tiſch, der mit Schreibgeräth bedeckt war, dorf
riſſen und gänzlich aus der Rolle fallend, „ich will meine Seele verwetten, daß die warf er eilig einige Zeilen auf ein weißes Blatt und drückte das Siegel des Statt
Niederländer Euch zum Könige dieſes ſchönen blühenden Landes proklamiren wür- halters darunter. Das Schriftſtück dem vermeinten Nuntius reichend, ſagte er:

den!“ „Eine meiner Karoſſen wird Euch zu Gebote ſtehen, Monſignore, aber beo„Monſignore!“ ſtammelte der Prinz und ſtarrte dann völlig verblüfft den achtet in allem das größte Geheimniß und ſeid recht vorſichtig. Vergeßtt auch nicht
äpſtlichen Nuntins an, der ihm den Vorſchlag machte, ſich an die Spitze der die Zuſammenkunft mit dem Herzoge von Alba, es liegt mir auch außerordentlic

roteſtanten zu ſtellen. viel daran, das Reſultat kennen zu lernen.“Malebranche erſchrak, denn der erſtaunte und zugleich verweiſende Ton des „Zweifelt nicht an meinem Eifer, Durchlaucht,“ verſetzte Malebranche ſelbſt-
Prinzen zeigten ihm, daß er ſich arg verrathen habe. O, welche Laufbahn hätte gefällig, „ich werde den Herzog zu täuſchen und ihm ſeine Pläne und geheimen
ſich ihm e wenn Don Juan allen Ernſtes ſeinen Vorſchlag in Berathung, Abſichten heranszulocken wiſſen o, was dergleichen betrifft, hat die römiſche

ezogen. Aufathmend erwiderte er: „O, zuweilen reißt uns die Leidenſchaft fort Kurie noch nie einen Abgeſandten gehabt, der gleich mir in allen Sätteln gerecht iſt. J
as glänzende Ziel verblendet und man vergißt, daß es der verwerflichen Mitte „Das ſcheint auch wir,“ meinte Don Juan lächelnd, dann ſchüttelte er den

vedarf, um es zu erreichen. Wir ſind eben alle ſchwache und ſündige Menſchen.“ ſeltſamen Nuntius die Hand und dieſer verabſchiedete ſich unter Dankesworkten von
Der Prinz nickte zuſtimmend, wobei er dachte: diesmal hat der heilige Stuhl dem gütigen Fürſten. 4

mit der Wahl ſeines Abgeſandten einen Fehlgriff gethan!“ Dann fuhr er lant

kort: XXIV. Kapitel.„Von mir o Jhr nichts zu fürchten, Eminenz, ich nehme Euch unter mei

men Schutz komme, was wolle.“ Vater und Sohn.„Wirklich?“ fragte der liſtige Abenteurer, dem viel daran lag, den Prinzen
Neich beim Worte zu nehmen, „Jhr verſprecht mir Schutz in allen Fährlichkeiten, ſ Anſtatt in den Feſtſaal zurückzukehren, ſchlug Malebranche den Weg nach
e mich bedrohen köunten?“ einen Gemächern ein und traf dort Don Bernardino in tiefem Schlafe. Jhn am„Jch verbürge Euch denſelben bei meinem Ritterworte.“ Arme faſſend und heftig ſchüttelnd rief er:

„Tauſend Dank, Durchlaucht eine Ahnung ſeg mir, daß ich nöthig haben „Ermuntert Euch, Meſſere!“
werde, Euch dies Verſprechen ins Gedächtniß zu rufen.“ Der junge Mann fuhr auf. „Was wollt Jhr, Meiſter

Dabei folgte er dem Beiſpiel des Prinzen und erhob ſich, doch im Moment „Wenn Jhr Euren Vater ſehen wollt, dann iſt kein Augenblick zu verlieren
des Abſchiedes erinnerte er ſich ſeines Gefährten und wendete ſich mit der Frage „Großer Gott!“ rief Don Bernardino „ich glaube noch zu träumen
an den Gouverneur, ob es ihm geſtattet ſei, eine Auskunft zu erbitten. iſt es Wahrheit?“

„Gewiß fragt immerzu,“ meinte freundlich der Prinz. „Ja folgt mir ſogleich.“„Hat Euere Durchlaucht vielleicht zufällig den Namen eines Grafen Eriberto Damit ſchritt er zur Thüre hinaus, gefolgt von ſeinem geiſtlichen Begleiter,
Visconti nennen hören, der ſeit vielen Jahren im Heere der Aufſtändiſchen kämpft der noch ganz athemlos vor Ueberraſchung Frage über Frage an ihn richtete.

Ihr meint den Sekretär des Prinzen von Oranien, einen tapferen und fähi Doch Malebranche, den Finger an den Mund legend, ſagte im Flüſtertone:
gen Kitter.“ „Bedenkt, wo wir uns befinden, es geziemt uns, mit diplomatiſcher Schlauheit

„Es wird der Geſuchte ſein.“ zu handeln, denn wir ſind von Spähern umgeben.“
Er wurde unſer Gefangener im letzten Gefecht; die ſchweren Wunden jedoch, Jm großen Hofe angelangt, wohin ihnen ein Kammerdiener des Fürſten voraus

die er empfangen, laſſen fürchten, daß ſeine Tage gezählt ſind.“ geeilt war, fanden ſie eine der prächtigen Karoſſen Don Juans ihrer harren, in

„Befindet er ſich hier die ſie alsbald einſtiegen.„Ja, in der Feſtung von Antwerpen.“ Kaum hatte ſich der Schlag des Wagens geſchloſſen, als dieſer im Galopp
„Wenn Euere Durchlaucht mir eine Unterredung mit dem Gefangenen geſtatten fortrollte, in der Richtung nach dem feſten Schloſſe von Antwerpen.

wollte, würdet Jhr mir eine hohe Gunſt gewähren. Er hat Kinder und Verwandte „Jch werde ihn wiederſehen!“ murmelte Don Bernardino, die Hand ſeines
in Mailand, die mir ihn lebhaft empfohlen haben. Jch würde ein Werk der Freundes feſt in der ſeinen drückend.
Barmherzigkeit thun, wenn ich dem Anglücklichen Vater die Grüße der Seinen über „Jhr ſeht,“ meinte dieſer nicht ohne Selbſtbewußtſein, „daß ich alles erlange,
bringen und ihn um ſeinen letzten Willen befragen könnte. was ich will
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weite Beilage zu e 305 der Halliſchen Zeitung vorm. im. G. Schietſchke' ſchen Verlage-
Halle, Dienstag, 31. Dezember 1889.
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allenser Kakao [feutsche Schokoladen.
et Wir fabriziren nur garantirt reine Fabrikate undübertrifft alle Vabriknte der Welt in (201 stellen die Qualitäten derart her. dass sie bei gleichen

Güle, Reinheit, höstichkeit, Wohlgeschmack und Billigkeit Preisen die so sehr gepriesenen auslündischen Fabri-

u m e e ä Kate übertreffen.chokoladenfahrik von Fr. Dayid Söhne. S Schokoladenfabrikß von Fr. David Söhne.

i r r h T h v e h Belen Gäünvepökollleiseh l Düſſeldorferi l 174,00 R raten seh), 5n S e I Pansch- Essenzenh ln Carälnnl- u. Bisehof-9 S

5 Sprotten, Riesecnneun- Hessennemn, Wir Axae,Taugen, fr. Brniheringe, alten feinen Lognne,nber. Saure, Proſffer- u. Senf- Leichte angariſche Bowlen-Ken C Feul- M eine, roth und weiß, diea r 9 e von Chr. Pertsch, Culmbach, e d xe h S Dnalttäten bei innne empfiehlt als beſtes Stärkungsmittel in hochfeiner Qualität e le in Wialken eaipfiebt
Quer Linchke, alt. Markt 31. in Gebinden und Flaſchen Gröhe'st. Die Fro 4tten; in O Dr. Narang's I B II 2 S Chineſiſche CheerhandlungEinj. Frelwill.-Institut J 46 C. zölberga e 107 Leipzigerſtraße 107.

nachbe nannt Halle a/8., Villa Ludwig ote. an der großen Ufrichſtraße.5 Geamh Staatſieh berechtigt. Begr. Nr. 238. Pernsprech-Anschluss Nr. 238.München 1864. T e x p iſt d Bi ſt C t tVorzügl. Erfolge In Mlerse- reisliſte meiner div ere iſt in meinem Contor zu Erburg 2. B. bestandon im dies u t m z AE y gagle. ſh. Frütſalrs Herbe haben, wird auch auf Wunſch franco zugeſandt. (3429 S Böttcher's Emolline
e, von Schiet examen var zolohe. die i iſtdas beſte Mittel gegen Sprödigr. I, von Hall Dr. Harang's Institut vorge- keit der Haut. Zu haben inin nach Ber bildet waren (in letzter S Gläſern a. 50 4 bei (1375r. Prüfung allein von vier Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 95.eng a Zöglingen drei!) Seer. Jaeckel Sigdeburg nach Veinste Düsscldorfer Funsch-Beeenzen,. Veinsten Astra- inM e r a ehaner Cavinr à Ffä. 9 Mk. Vraol-Cavinr A 5 M. Be ulius 6 oth Se
von Mucren 3 burger Caviar à Pfd. 4 fr. Meunaugen, Capern, Perl- eipmigerstrasse 2.Düsseldorfer Punsch w Dxtracte z wiSvein, Samvre, Senf-, an PfeſffergurkKen, rreisseibecren empfiehlt [4151
ht. Zabel, von V sowie alle Helioatessen der Salson, Pommersehe Gänae- Täglich rer. W von Foseph Selner ind Alexander Frank in Düſſeldorf, vrüste F. 2 Mark empf. errung u per i Flaſche 320. Flaſche i. WV. ASss gr. Ulrichſtr. 27,Kaiserpunseh von Fr. Nienhaus Nachfolg., rigen eigenert, von Calb per Flaſche 3.00, Flaſche 1.60. u p e n n n Huammer, 3rg nach Ham 6 Arne-, Bum-, Rofhweilnpunschessenz, prima Qnalität, S h 4 r. Reuwild, Vasnnen,ch H c m per Flaſche 2,50, Flaſche 1.50. un an en1 na alle 5 r ounulsrüÄßcn, Haten, ins u,e. Brod Schwedischen Punsch e

We von J. Cederlunäs Söner, Stockholm, p. Fl. 4.50, Fl. 2.50. haznburger Küken,u Bern c r r u n er Fl. I e e i era-feinsten Gid- Rum Originalfüllung der „Kingston Aamaica-Kum- iCompany limited“, per laſche 4 00 ans 0 man Crisch franz Salate,
feinen Arac de Gon, per t Fl. 2.50, Fl. 140. r v Radiese,22277 per u Fl. u To rranuvösischen Cognnae, Originalfüllung von Jules Robin Comp. 2 B in noxug o n geräueund von J. F. Martell in CEognac, ver Fl. 3.50-—12.00, Fl. veröffentlicht ſeine neueſte Novelle: Rhelnlnechs,

von 2.00 an. Ruhm“ Ceinste n Günse-en u vieJ per Glas 50, 80, 1.10, 1.50. 2.00, 2 50. 5 t c e,t habe; und nowleserntzaete wie; Biſchofgewürz, Pomeranzenfrucht, Orangen in Velhagen Klaſings Neuen Monatsheften. Spickaale, SpecK-

fuch ſo ball frucht, Mandarinen-, Pfirſich-, Waldmeiſter-Extract, per d 9 r5 feri rachtve naubnißſchen Leip W 904 a u 8 Beginn des wer r 3 e z D. 4 Sarure, T Ren. Peter zJahrgang. Jähr 2 Hefte 25. Kenbegeben Str. 1. 9 Str. e J. 2 Dahrgant Belteateerngrinse inn e ckt war, dor! w 5 Sial des Statt Düsseldorfer Punsch „Nswenzen t Velhagen Klaſings Nene Monatshefte saxdingn n en ung

ſagte er: W r e t und lekles,ifgabe, nd Kunſt in Wort und Z.ber beo von Joser Selner in Düſſeldorf, aus Ruzn, Arne, Burgunder)t verfolgen die Aufgab Vitteratur V Kunf Wor 4 An m Nering
t auch nicht und Ananas, Kakser- und Rothweinpunseh von Seu S Bild in allen ihren Zweigen zu pflegen und finden in den Aufschnitt fein wieisen- 5
ßerordentlic haus Nachfolger, Rrdbeerpunseh von Alex. Fran a elilh t ß unä Wungatrraaren,tat J trinken, wer im feingebildeten Kreiſen des Publikums ihren ſehr zahl- e

ausiändieehe Lignueure, R. Jamniena- n. Annnas- Rum, v i u Qſorkroig ws ete. werdeanche ſelbſt reinaten Arac de Son, echten alten Cognnae von ennessyf* reichen, ſtets wachſenden Leſerkreis. [4171 ehe hen
licher Ausſtattung geliefert vond geheimen u. Martell, Wenkow W Bountellean, grüne FPomneranzen-die römiſche rüenhte, eingelegte Ananas, Pirsſiche, Braveeren. Sai-

trauk-, Cardiünnl- und Rischofessenn, reine leichte S Probeheſte durch e meiſlen Buchhandiungen. I Julius Bethge,

t iſt.“ ne ad n e en r n u m h 4 Leſpuigerstraeseworten von an eas Berg S g Amerry Christmas! Darfich Namen
Leipzigerstrasse 2. h nicht annähernd erfahren?

S un Römischen PunJhn an à Flaſche 50 S Der Bazar
empfiehlt

8 v au e o be men Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit.
Grosse Klausstrasso Der Bazar bringt zur Selbſtanfertigung der Garderobe

e J ne 9 doppelt ſo viele Schnittmuſterbogen als irgend ein Modenblatt.
Flüſtertone
Schlauheitten voraus We Na an u Der Bazar
harren, in Erben des verſtorbenen Gaſthofsbeſitzers Meinert in erſcheint alle s Tage in reichſter Ausſtattung:te

Feideburg bei Halle begbſigtigen 4117 Mode, Handarbeiten Kylorirt Stahlſtich-Modenbilder, Schnittmnſter in ugtürlicher Größe

den Gaſthof zu Reideburg aut fämmtt onim Galo zu Reideburg mit tl Gaftwirts omane und Robellen. Prachtvole Jünſtrationen.Galopp ſchaftsJnbventar, 2. in in e e t

Die erſte und reichhaltigſte Modenzeitung iſt

enes Han nunädstit et ä A 2zand ſeines und Garten Fiei e ten Stallgebände, Scheune, Hofranm lle Poſtanſtalten und Vuchhandlungen nehmen dte Abonnements an. (4025

les erlange, auch die Bedingungen zu erfahren ſind, entgegen ge eProbe Nummern verſendet auf Wunſch unentgeltlich die Adminiſtration des „Bazar“ Berlin SW.
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Neujahrskarten
Das Neueſle, das Elegankeſte, das Witzigſte in

unühbertrofſen groessartigster Auswahl für
Wiederverkäufer u. im Einzelnen am Bitten bei
ARpöta E. Halle a/S., 39 Schmeerstrasse 39

Verlag der Fahelm Exrpedirim, Feipzig.

Deutſches Familienblatt mit Illuſtratiouen.
Beginn eines neuen Abonnements (26ter Jahrg.) mit Januar.

Wochen Ausgäbe: Jeden Sonnabend eine Nummer, Preis vierteljährlich 2
ehe Der Jahrgang umſaßt 18 dreiwöchentliche Hefte à 50 P.
Wonnements durch alle Buchhandlungen (Probe Nummern gratis) oder Poſtämter.

Der „Daheim-Anzeiger“ iſt v. notoriſcher Wirkſamkeit f. merkantile, litterariſche Anzeigen c. beſonders f. Stellen-Geſuche n. Angebote.

Moarf.

Mein Biirenu befindet sich
vom 1. Januar 1890 ab
im ULanse
Graf. Ratihausgasse 2
eine Treppe hoch.

Glimm, Rechtsanwalt v. Aotn

des Ierriy

Gegen ſpröde und aufgeſprungene
an

empfehlen wir als beſtes Mittel die

Erankfurter
5 u ea Pag (3 e.h 50 Fr.
Nur echt bei Gebr. Heer

Gr. Ulrichſtr. 16 (Pferdebahnweiche),

en
(159

Fettſeife

Neujahrsyfeiſchen. Sanie, Markt l.

en pellt
als o niglichen Wowlenwein:

bei den Horren;

Hoinrichstade, gr. Steinstr. 36.
PErust Beyer, Herrenstr. 5.

e S haſche Mk. 40.Schutzmarke. Kkremsier (Mähren).

Die Marigzeller Magentropſen und

Male in
in Seh

Johannes Grün,
an enWeingrosshandlung,

künlie a S.
a üänusgue 8. am FPuss d. Schloss Johaovisberg.

zum e See
Zeltinger Mosel, à Flasche 75 Pfg. excl.

Deutsche Schaumweine von 2,50 Mk. an, von
den erxsten rheinischen Häusern,

Franzüäüs. Champagner, Bargunderwelne, rechten Arne,
Rum Cogune u. ſeinste Funseh-Hesenuzen.

Ostlndische Annunas, direct importirt.
Ferver alle Sorten in- und auslündische Weine,

Comptoir u, Detail-Verkanf: Rathhausgasse 8.
Verkaufsstelien für säwmtliche Weino zu den Originalpreisen

Theodor Stade, Kövigstr. 31. Ed. UHötfer, Merseburg a. S.
Th. Schneider. Geiststr. 28. Otto Arzt, Cönnern a. S.
Co i Elkner, Bürgasso 1- 3. Georg Gelpke Nachf., In

d Hariazeller Hagen-ropten,

S Un übertroffen bei Appetitkoſigkeit, Schwäche des Magené, übel-
S riechendem Athem, Bkähnng, faurem Anfſtoßen, Kolit, Magenkatarrh, Sod
brennen, Bildung von Sand und Gries, übermäßiger Schleimproduction
Gelbſucht, Ekel und Erbrechen, Kopfſchmerz (falls er vom Magen herrührt
Magenkrampf, Harrleibigkeit oder Verſtopfung, Ueberladen

S mit Speiſen nnd Getränken, Würmer, Milz-
leiden Preis à Flaſche ſammt Gebrauchsan weiſung 80 Pf., Doppel

Central Verſand durch Apotheker Cari Kracdv,

We

Die ſeit Jahren mit beſtem Erfolge bei Stuhlv er5 2011 D ſtopfung und Hartleibigkeit angewendeten PillenMaria 9 werden jetzt vielfach nachgeahmt via achte daher auf

i Schntzmarke und anf die Unterſchrift des Apolhekers

Abfähr 1 en C. Brady, Kremsier. Preis per Schachtel 50 P.11 o Die Marigzeller Magentropfen und die Mariazeller

Abführpillen z die Berſchrift iſt auf jeder Flaſche und wäre nene die Se
ariazeller Abführpillen ſind echt zu haben in

den Apotheken; in Löbejün: in
Löwenapoth; in Misleben: Löwenapoth., Mohrenapoth.;

euditza: Apoth. Hofmwann; in Belitzsch: Adlerapothrke;
in Püben: Königl. priv. Adlerapoth.; ſowie in den meiſten Apotbeken.

Kotlieſernnt,

Winkel Rheingau,

(4190

Bruno Sieger, Dessau.

des Magen
Leber u. Hämorrhoidal-

der Apotheke; in

Arrotionim Zwangsvollstr.-Verfahren.
Dienſtag d. 31. ds. Vorm. 11 Übr
verſteigere ich Geiſtſtr. 42 hier

1 h ch, 1 Kaſtenregal,2 Ladentiſche, 5 Sophas, 2 Schreib-
eeretaire, 2 Kommoden, 2 Kleider-
chränke, 1 Schreibkommoöde mit

Anfſatz, 1 Küchenſchrank, mehrere
Tiſche, Spiegel re

Hirsohb,
4196) Gerichtsvollzieher

Anf ein Rittergut in Thüringen
werden b. prompteſter Zinszahlung eg.

70 060 oder 95 000
Mark zur J. Hypothet bei vnpil-

lariſcher Sicherheit zum
I. April 896 event. auch ſbäter zu
leihen geſucht. Gefällige Offerten mit
Angabe des niedrigſten Zinsfußes nuter
A. M. 8148 än J. Barck Co.
Halle aS. erbeten. [4195

90 000 Mk
werden per 1. April der früher auf
ein großes Grundſtück in befter Ge
ſchäftslage von Halle aS. zur durch-
aus ſicheren Hypothet geſucht. Gefl.
Offerten unter R. s142 an J. Barck
C Co. erbeten [4198

Schnitzel-Verkanuf.
Einige Tauſend Etr. Schnißel hat

noch preiswerth abzugeben (4180
Zuckerfabrik Gröbers.

Permiethungen.

F. Ktage Hedwinſtraße 2 ſofort
zu vermiethen. Preis 700 [4120

Ein J.n n öbl. Zimmer ſof T vermſeth.

Meckelſtraße 4 vart. [4200

Die von mir bisher bewohnte
2. Etage des Hauſes alte Prome-
nade Nr. 16b iſt vom 1. April 1890
ab für den Preis von jährlich 1500
Mark anderweit zu vermiethen. z
beſichtigen täglich von 12-1 Uhr

Miltags. [4001D. Sohraäer, Geh. Ob-Reg.-Rath
und Univerſ.-Kurator.

Gr. Steinſtraße 10., I.

I. u. III. Einge herrſchaftlich
eingerichtet, zu vermiethen. und ſo-
fort oder 1. April 1890 zu beziehen
4101] Dorotheenſtraße 13.

Offenen.geſuchteStellen.

Gnt empfohlene Lecvnomie-Veamte,
auch Nichtmitglieder, finden ſtets Ans-
wahl offener Stellen [3511
Lapdwärthöchaſtt. Beamten-Vereip,

Lanptbüreaun Halle a/S. kl. Ulrichſtr. 8.
Für Prinzipale koſtenfreier Nachweis.

Auf der Domäne Reupzig b. Coethen
wird zum baldigen Antritt eine tüchtige
Mauſell, die in der Küche erfahren
iſt, geſucht. [4127Hans, Waſch, Küchenmädchen ſowie
zwei Kindermädchen u. ein 13-14 J.
alt. Mädchen zum Ausgehen Nach-
mittags geſucht. Ferner erhalten Knechte
u. Mädchen nach dem Lande Stellung.

BVecorhanden find:
Kutſcher, Futterknechte, Haus und

Laufburſchen ſowie Aufwartefranen u.
-Mädchen.

Der Verein für Volkswohl
roth. Thurm.

J Als Bl
Pia

Poststrasse 15,
Lager von Harmoniums.

nolorte Nagazin,

Halle (Saale),

[9288)

Einem geehrten hieſi
zur Nachricht daß ich am

T

verlege-

guter Wagre zu bedienen.

Buchhalter Geguch.

Suchen einen gewändten tüchtigen
Puchhalter, welcher der doppelten
Buchführung mächtig und in Corre-
ſpondenz geübt iſt. Antritt kann ev.
ſofort oder ſpäter erfolgen und ſind
Bewerbungen bei uns ſchriftlich
zureichen.Hulle 4, Bl. Lincle 8 Surdhh

Carbolinenm.
Eine erſte Carbslinenm-Fabrit

ſucht einen tüch igen [4017
Generalvertreter

für den Regierungsbezirk Merſe-
burg. Adreſſen sub G. U. 222
an Unnsenstein e Wogler
A.-G., Magdeburg.

Ein Lehrling
mit guten Schulkenniniſſen wird für
ein Colonnialwagaren Ge
ſchäft engros geſucht. Antritt ſofort
oder 1. April 1890. Offerten unter
D. R. 7618 an Hansenstein G
Vogler A. G. Halle erbeten.

Lehrerſtelle,
Einen Mathematiker mit Neben-

fakultas in Engliſch ſucht zu Neujahr
die Lehr- und Erzichungsanſtalt zu
Roßla a. Harz. Gehalt 900 u. freie
Station. Perfönliche Vorſtellung er

wünſcht. (3835Schlosser
finden dauernde Beſchäftigung in der
Reparaturwerkſtatt der Mansfelder
Bergwerksbahn auf Bahnhof Mansfeld

Jnsehke, Maſchinen-Werkwmeiſter.
Suche für meine Rittergutsbutter

wöchentlich ca. 50 kl bei zweimaliger
Lieferung einen eoulanten, zahlungs-
fähigen Abnehmer. Wagre bleiht ſich
Sommer wie Winter gleich; auch binich exbötig, franco Babnboſ Halle zu
liefern. Gefällige Offerten beliebe
man an Unterzeichneten zu richten.

Rittergut Spoeren. [41
in. Teufschebein.

Ein Anufſeher
und

zwei Dreſcherfamilien
werden zum 1. April 1890 geſucht vom

Rittergut Zingſt bei Rebra.
Perfönliche Vorſtellung nothwendig.

Einige ordenſttiche Dreſcherfamilien
werden zum 1. April 1890 auf dem
Rittergute Wengelsdorf bei Corbetha

geſucht. [4182Eine ordentliche Drefcherfamilie
c zum 1. April Arbeit und freie

ein
5419

Mein größtes Beſtreben ſoll ſein,

11 Vaſteten, heute wird Gänſeleber- und

13,509 bei

Man derlange überall

CHOCOLAT. MENIER.
e et Mnaihle a, S., den

P. P.
gen und auswärtigen Publikum, ſowie meinen werlhen Kunden
1. Jannar 1890 mein Geſchäft von Sehineerstr. 17

Thalamtstrasse 9.
am nennen Hanpt- Wochenmarkt in der

Indem ich ſür das mir entgegengebrachte Vertrauen von Herzen danke, zeichne

Hochachtungsvoll

Emma Kiessling.

re

30. Dezember 1889,

meine geehrten Kunde

nach

Halle
(4208

nach wie vor reell mit

e

Alleinſtehender Geiftlicher ſucht eine
ältere Perſon, die kochen, waſchen un
plätten kanm, zur Führung des Han
halts. Offerten mit Gehaltsanſpruch,
Angabe der bish. Verhältniſſe und etw.
Zeugniſſen sub D. 13 an die Exped.
d. Ztg. zu richten. [4185

Mit guten Zeugniſſen wird ſogleich
eine Mamſell geſücht, die Kochen und
Milchwirthſchaft verſteht.

Riltergut Pruffendorf.
St. Stnusdorf. Poſt Zörbig.

[4176

Annoncen- Annahme
für alle Zeltungen des In- und Auzlandes p

ununterbrochen geöſfnet v. 8--7 Uhr
Mikrophon 151. t

Drei Arbeiter-Familien
werden zum 1. April nächſten Jahres x

[3954geſucht vom
Riiterant Quetz, 5

Knfwartung hen s
(420.

e

per ſofort geſucht bei
Rouaaler Kolst, Poſiſtraße 15

FRerrscharſtl, I. Etage vor
6 heizbaren Zimmern vebst Zubehö
zum 1. April, event, spüter, nur an
ruhige Familie zu verm. Nähere
bei Rudolf Mosse, Halle. [204

Möbl. Zimmer
m. ſep Eing. v. 1 anſt. Herrn perſ
i. Jan. 1890 geſ. Off. erb. su b
R. J. 6696 an Rud. Mosse o
Halle, Brüderſtraße 6. [41891

Ausſchnitt
ſeiner Wurſt und Fleiſchwaaren und

Truthahn-Paſtete ausgeſchnitten à Pfd.
W. Assmnann,

ZZTT

Zum

S Sylvester-Rall
ladet freundlichſt ein

Th. Zgcheyge.

Herzlichen Daut allen Gebern, den
genannten, wie den un genannten für
die Darreichungen den Armen zu

Aſyl t. Obdachlove,

Victoria Theater
Dienstag, den 3!. Dezember 1889,

Her Trompeter von
Sückingen.

Romantiſches Gemälde mit Geſang in
7 Bildern von Emil Hildebrand
und Julius Keller. Muſik vor

Brenner.

un
Direktion debald Hubert.
Dienstag, den 31. Dezember,
Letztes Auftreten

des Fräulein Anna Reeder
Tyxoler Sängerin und Jodlexin; de
Herrn M. Weraer, Wiener Geſange
r des Herrn Mäunxéägberts, Charaklerkomiker.
Die Alſonso Azuogliofruappe

o Gr. Parterre Potponrri, Antipoden
Kautſchuck- und Xylophontünſtler.
Falle. nehe, Bravourkünſtlera. dem Telegraphendraht. BRrother
Hetroit, Equilibriſtiſche Akrobaten

Mr. Karry Seretti, Gr. Pro
duction auf dem Schwungſeil. Miſſet
Adele und Vietorin, BVravourbre
duktion auf der Glaspyhramide.
Kaſſeneröſſunng T. Uhr. Beninn de

Vorſtellung 8 Uhr. Ende 11 Uhr.
Mittwoch, den J. Jannar 90
Nene Debüts!

Jeden Sonn u. Feiertag Vormittoez vie e ler
Grosser Frükischoppen

bei

Drei Concert
Mechanſſch-antomatiſche J

Kunſt u. Muſtkwerk
Ausſtellung

n Gustav Uhlig
Halle a/8., unt. Teipzigerstrasse, 1.
perwanent geöffnet Vorm. 9 7 Uhr Aben
Eintritt für Nichtkäuker 50 Pfg

Neues Theater
Mittwoch, d. I. Jan. n. folgende Da
Grosse humoristische Soirt

Neumann Miemehens
Linie Concertſänger.

Anfang 8 Uhr. Entree 50 4
ontag, den 6. Jan. letzte So
Ein Jagdhund, ſilbergrau mit wer

Beinen, glatthaarig, iſt entlaufen
wieder abzugeben gegen entſprechenWohnung beim Gutsbeſitzer R. Gtto

in Krimpe. [464 Weihnachten. Belohnung auf Riltergut
wen

e e

1

Vergunotih L. Lehmann Halle g. x lag der Akliengeſellſchaft Halliſche Zeie e e e e et n e e ehe
e

bis 7 Uhr
Halle GebauerSchwetſchkeſche Vuchdrugders

e d S 4 J J v m n 9 4M Be S h n e a4 r ehe 3 33
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